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Einzug der Oesterreicher in die Kroll - Oper .

U geeinte Kation in toottnng Her » MMnng .

Die gesamte Wett - Öffentlichkeit sieht der Reichstagssitzung mit höchster Spannung entgegen .

Ein lag ,
Her WWe wirb

.

* Die feierliche Einberufung des Deutschen Reichstags
durch den Reichstagspräsidenten Eeneralfeldmarschall Göring
ist eine selbstverständliche Folge der triumphalen Rückkehr des

Führers nach Berlin . Nachdem die Reichshauptstadt gleichsam
stellvertretend für das neue große Reich der 75 Millionen

Adolf Hitler in ihren Mauern begrüßen durfte , ist der Deutsche

Reichstag jetzt das Forum , von dem aus der Führer nicht nur

zu allen deutschen Staatsbürgern , sondern darüber hinaus als
der verantwortliche Staatsmann des deutschen Volkes zur
ganzen Welt sprechen kann . Er bietet jene Plattform dar , die

Adolf Hitler immer benutzt hat , wenn er als Kanzler wichtige
Regierungserklärungen im Namen der ganzen Nation abzu¬
geben hatte . Diese Nation ist in den letzten acht Tagen um
ein neues stolzes deutsches Land bereichert worden . Der

Reichstagssitzung vom 18 . März kommt damit eine

Bedeutung zu , die diese Abendstunden gleichfalls mit unver¬

gänglichen Lettern in das Buch der Geschichte einschreiben
wird . Hat Adolf Hitler auf dem Heldenplatz in Wien dem

deutschen Volke die Meldung von dem Eintritt seiner Heimat
in das Deutsche Reich erstattet , die er selbst als die größte
Vollzugsmeldung seines Lebens bezeichnet hat , so, kann er im

Reichstag im Ängesicht der akkreditierten Botschafter und Ge¬

sandten aller Nationen der Welt diese Meldung noch einmal

wiederholen . Er kann sie zugleich mit dem ganzen Gewicht
der weltpolitischen Folgerungen versehen , die daraus erwachsen
sind und noch weiter erwachsen werden .

Man sagt nicht zu viel , wenn man betont , daß die Welt
den angekünüigten Erklärungen des Führers und

Kanzlers mit einer ganz außerordentlichen Spannung
entgegensieht . Schon die Berichte der ausländischen Korrespon¬
denten über die unvergleichliche Rückkehr und den Einzug des

Führers in Berlin verraten die Erschütterung , die besonders die

englischen und französischen Pressevertreter bei diesen
' Kund -

gebungen einer einheitlich empfindenden und geschlossen
marschierenden Nation befallen hat . Dieser Sturmeswirbel der
Liebe verschlug ihnen den Atem . Sie konnten sich nicht den

allgemeinen Wendungen , wie sonst so oft , ergehen . Sie mußten
selbst die Wahrheit als ihr persönlichstes Erlebnis berichten ,
auch wenn diese Wahrheit dann draußen in den Heimats¬
redaktionen mit Fragezeichen verschon oder mit hämischen
Glossen entstellt wurde . Es ist aus manchen Bemerkungen des
Auslands zu ersehen , daß auch die Staatsmänner jenseits
unserer Grenzen von dieser Wahrheitsdemonstration des deut¬
schen Rundfunks und von den Berichten ihrer Korrespondenten
und akkredierten Vertreter nicht unbeeindruckt geblieben sind .
Sie erlebten einen Bergsturz . Sie sahen , wie tausend feine
Fäden , die in jahrelangen Bemühungen zur Unterdrückung des
deutschen und österreichischen Volkes gesponnen worden waren ,
gleichsam mit einem Schlage zerrissen . Sie stehen als Menschen
und Staatsmänner non Grund auf gewandelten Verhältnissen
geaenüber . Kein Wunder , da ^ sie nun auch auf die außen¬
politischen Erklärungen des deutschen Führers und Kanzlers
wie auf etwas Einmaliges und für Europa Ent¬
scheidendes warten . Die britische Regierung in London
hat trotz ständiger Fühlungnahme mit Paris zunächst alle
weitergrmfenden Entschlüsse ausgesetzt , bis Adolf Hitler ge¬
sprochen hat . Aber auch die französische Regierung wartet auf
die Worte , die am heutigen Freitag aus Berlin zu ihr herüber¬
tönen werden . Sie weiß , daß das französische Volk auf das
lebhafteste die Unzulänglichkeiten ihrer politischen Experimente
diskutiert . Die Rede des Führers ist angesichts der spanischen
Entwicklung für sie der Angelpunkt ihres weiteren Verhaltens .
Und Ähnliches gilt für viele andere Staaten und viele andere
Staatsmänner , die aus dem Deutschen Reichstag jetzt Worte
erwarten , die eine Klärung der europäischen Zukunft und eine

Verstärkung aller tiefsten Friedenssehnsüchte der Welt herbei¬
führen sollen .

Für das deutsche Volk ist diese Spannung , die dem Reichs¬

tag von draußen entgegengedracht wird , nur eine neue Be¬

stätigung der Richtigkeit des Weges , auf dem
Adolf Hitler unserer Nation nun bereits seit fünf Jahren
voranschreitet . Wer hätte am Tage der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus , aber wer hätte auch nur vor einer
Woche daran gedacht , daß am 18 . März eine derartig welt¬
historische Reichstagssitzung in Berlin stattsinden
kann . Wir müffen alle ehrlich bekennen , daß uns der Wille
des Führers mit einer Schnelligkeit und einem Tempo voran -
geriffen hat , wie sie in der ganzen Weltgeschichte kaum jemals
zu ähnlich durchgreifenden Entscheidungen geführt haben . Wa¬
das Schönste ist : Am heutigen Freitag erblicken wir im
Deutschen Reichstag nicht nur die Regierung und die Abge¬
ordneten des deutschen Volkes , wie wir sie aus den letzten
Sitzungen kennen . Auf der Regierungs -Tribüne werden die
Österreicher zum ersten Male ihre Plätze als Vertreter einer
deutschen Landesregierung einnehmen . Sie brauchen nicht mehr
fern in Wien ihre Hoffnungen in Hinterstuben und bei heim¬
lichen Zusammenkünften verstecken . Sie nehmen wie wir in
dem historischen Sitzungssaal der Kroll -Oper Platz . Sie jubeln
mit uns , sie fühlen mit uns , sie grüßen den Führer wie wir .
LMp eine ErsWchhanke Wrt sie der Weg aus dem deutschen

Österreich in das deutsche Berlin . Wir können mit Recht sagen :
Noch nie war eine Reichstagssitzung so schön und so zukunft¬
verheißend wie diese . Sie ist wahrhaft eine Sitzung , die von
allen guten Geistern des deutschen Frühlings gesegnet ist . Sie
ist uns ein Symbol der deutschen Zukunft . Sie ist
durchdrungen von allen Sonnenkräften unserer Nation , die
diese Abendstunden in unserem Herzen zu einem hellen
leuchtenden Tage machen werden .

Durch den Reichspropagandaminister ist Sorge getragen
worden , daß der deutsche Rundfunk auch diese denkwürdige
Zusammenkunft unserer Volksvertreter in alle Straßen und
Plätze und in jedes deutsche Haus von der Ostsee und Nordsee
bis zur Donau und dem alten Lande hineinträgt . Wie wir im
Reich , werden die Millionen im deutschen Lande Österreich noch
einmal ihre Lautsprecher anstellen , wenn der Führer seine
Fahrt durch die festlich geschmückte Wilhelmstraße und das
Brandenburger Tor zur Kroll -Oper antritt . Und auch die
Welt wird noch einmal den Atem anhalten , wenn der Jubel
des Volkes und die Stimme des deutschen Führers und Kanzlers
an ihr Or schlägt . Deutschland grüßt am Abend des 18 . März
den Führer . Es grüßt die erste Reichstagssitzung im Gesamt¬
deutschen Reich . Es wünscht in heiligster Überzeugung , daß die
ganze Welt daran lernen , und daß Segen daraus hervor¬
gehen möge .

Sonder - Regierung für Mittelchina .

Bor der Einsetzung eines neuen Kabinetts in Nanking .

Schanghai , 18 . März . ( Funkmeldung .) Die Vorbereitnngen

für die Einrichtung einer Sonder - Regierung für
M i t t e l ch i n a sind soweit gediehen , daß man deren feierliche

Einsetzung in Nanking für Sonntag erwartet . Eine

Kabinettsliste ist bereits sertiggestellt , und die meisten der

kommenden Minister sind bereits in Nanking .

Die Verzögerung der Bildung einer Regierung für Mittel¬

china ist darauf zurückzuführen , daß die Regierung in Schanghai

Einspruch erhob und die Zuständigkeit für das ganze von den

Japanern besetzte Gebiet verlangte . Daher waren Vermitt -

lungsverhaudlungen notwendig , um den Wünschen einer dritten

Seite entgegenzukommen , die eine getrennte Regierung ange¬

sichts der Verschiedenheit der Stimmung und Einstellung in der

Bevölkerung Nord - und Mittelchinas für notwendig hielt .

Der Führer dankt für alle Beweise der Treue .

Berlin , 17 . März . Dem Führer und Reichskanzler sind
aus Österreich von der NSDAP , und ihren Gliederungen ,
von Städten und Gemeinden , von Verbänden , Betrieben und
Dienststellen zahllose Briefe und Telegramme
zugegangen , die in begeisterten Worten der Freude und
Dankbarkeit über die Wiedervereinigung Österreichs mit dem

Reiche Ausdruck geben . Ebenso ging beim Führer eine Fülle
von gleichgestimmten Dankeskundgebungen aus dem ganzen
übrigen Reiche ein ; auch die Deutschen im Aus¬
lande , insbesondere die im Auslande lebenden Österreicher
haben in vielen Telegrammen dem Führer ihre Freude be¬

geistert zum Ausdruck gebracht . Zahlreich sind auch die Tele¬

gramme , in denen Ausländer ihre Befriedigung
und ihre Zustimmung zu diesem historischen Ereignis aus¬

sprechen .

Mit diesen Kundgebungen sind vielfach Stiftungen von
Freiplätzen für erholungsbedürftige Österreicher , insbesondere
Kinder , sowie für Verfolgte und Geschädigte der national¬
sozialistischen Bewegung in Österreich verbunden . An der
Spitze dieser Stiftungen steht die Hamburger Ree¬
derei Rickmers , welche dem Führer einen Betrag von
100000 RM . und zugleich 3000 Erholungs -

Seereisetage auf ihren Dampfern für verfolgte , einge¬
kerkerte und geschädigte Ostmark - Volksgenossen zur Verfügung
gestellt hat .

Der Führer und Reichskanzler spricht , da es ihm nicht
möglich ist , jedem einzelnen zu danken , auf diesem Wege allen
Volksgenossen , die ihm durch diese Kundgebungen und diese
tatkräftige Hilfsbereitschaft ihre Verbundenheit
und ihre Treue bezeugt haben , auf diesem Wege seinen Dank
aus .

Der Mitt MW bet wMe beginn
Der Fluh Guadalope von den nationalen Truppen überschritten .

Salamanca , 18 . März . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , besetzten die nationalfpanischen
Truppen nach der Einnahme von C a f p e noch am Donners¬
tag die bolschewistischen Stellungen östlich der Stadt . Die
fünf von Barcelona her eingesetzten Internationalen
Brigaden ergriffen nach verzweifeltem
Widerstand und schweren Verlusten panik¬
artig d i e F l u ch t . Die Nationalen eroberten ferner die

umliegenden Höhenzüge von A l c o r i s a , das Dorf M o l i -
n o s sowie den südlich von Alcaniz gelegenen Ort Castel -

s e r a s . Auf ihrem Vormarsch überschritten die
Nationalen den Guadalope , nahmen über 1000

Rotmilizen gefangen und erbeuteten große Mengen von
Kriegsmaterial .

Wie der Frontberichterstatter des nationalen Haupt¬
quartier hierzu ergänzend meldet , ist der e r st e Abschnitt
der nationalen Offensive mit der Einnahme von
Caspe und Alcaniz abgeschlossen . Die durch diese beiden
Städte gebildete Linie bildet nunmehr die Basis fürden
letzten Vorstoß zum Mittelmeer .

Das nationalspanische Pressebüro teilt in einer amtlichen
Note mit , daß in der von ausschließlich spanischen Truppen
eroberten Stadt Caspe eine große Zahl von Fran¬
zosen gefangen genommen wurde . Es sei eine
Ironie des Schicksals , daß gerade in diesen Tagen wieder
französische Sender mit großem Eifer die von Rotspaaien in
die Welt gesetzten Lügenmeldnngen über angebliche Aus¬
länderbeteiligung auf nationaler Seite verbreitete « .

Die „ Minister " werden kleinlaut .

Bilbao , 18 . März . ( Funkmeldung .) Wie sehr man in
dem noch von den Bolschewisten geknechteten Teil Spaniens
den Boden unter den Füßen weichen sieht , geht
aus Meldungen aus Barcelona hervor , nach denen die
bolschewistischen „ Minister "

zu einer Beratung über die Lage
zusammengetreten seien . Obwohl man sich dabei zu dem Ge¬
ständnis bequemen mußte , daß die Lage äußerst be¬
drohlich sei , faßte man dennoch den vorsichtigen Beschluß ,

„ vorläufig
"

nicht zurückzutreten , sondern zu ver¬
suchen , die Schwierigkeiten zu meistern .

Die „ Internationale Rote Hilfe
"

, die sich ebenfalls dem

Ernst der Lage nicht verschließen kann , schickte einen kläg -

lichenAufrufindieWelt , in dem zur „ Verhütung des

Unterganges der spanischen Republik
"

eilige Hilfe erbettelt
wird .

Wiederholte Luftangriffe auf Barcelona .

Bilbao , 18 . März . ( Funkmeldung .) Die national -

spanische Luftwaffe belegte am Donnerstag wiederholt den
Hafen von Barcelona heftig mit Bomben . Auch alle nach
Barcelona und nach Valencia führenden Verbindungen sowie
die Küste zwischen Barcelona und Castellon wurden mehrfach
bombardiert .

Die Furcht der bolschewistischen Machthaber in Barcelona
wächst ständig , uiid sie wird noch vermehrt durch die Angst ,
die der Unterdrückung überdrüssige Bevölkerung könnte den

ständigen Fliegeralarm zur Abschüttelung des Jochs benutzen .
Deshalb patrouillieren bis an dieZähnebewaffnete
GPU . - Streifen durch die Straßen Barcelonas . Sämt¬

liche öffentlichen Gebäude wurden von der Tscheka besetzt . . In
der ganzen Provinz wurden den Stadtoberbonzen Befehle
über Maßnahmen gegen „ Mißgestimmte

"
zuge -

stellt . Das „ Spionagegericht " in Barcelona arbeitet ange¬
sichts der nach Moskauer Muster vorgenommenen Maffen -

verhaftungen ununterbrochen Tag und Nacht .

In Valencia wurden besonders viele Personen verhaftet ,
weil sie in Straßendemonstrationen die Auf¬

gabe des sinnlosen Widerstandes gefordert

hatten . Von den Gewalthabern werden die strengsten , Maß¬
nahmen angewendet , da sie befürchten , daß bei Fortsetzung
des Siegeszuges der nationalen Truppen auf die Mittel¬
meerküste zu , die seit Monaten gewaltsam unterdrückte Be¬
völkerung ihre Peiniger davonjagen könnte .

Inzwischen haben Massen fluchten aus Kata¬
lonien aus nationalspanisches Gebiet eingesetzt . Am
späten Donnerstagabend trafen auf nationaftpanischem Ge¬
biet über 100 Flüchtlinge ein , die sich aus Katalonien über
Derbere gerettet hatten .
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Die Reichskriegsflagge über dem bisherigen Bundesministerium für Landesverteidigung .

Ansprache des Generalobersten von Bock . Ostmark - Truppen kommen nach Süddeutschland
Wien , 17 . März . Auf dem bisherigen Bundesministerium

für Landesverteidigung am Stubenring in Wien wurde am
Donnerstagmittag mit einem durch den Oberbefehlshaber der
VIII . Armee , Generaloberst von Bock , durchgeführten feier¬
lichen Akt die Reichskriegsflagge gehißt .

Unmittelbar am Radetzky - Denkmal hatte die
Generalität der deutsch - österreichischen und der reichsdeutsche »
Wehrmacht Aufstellung genommen . Außerdem hatten sich
Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart , Reichsführsr H
Himmler und der Bürgermeister von Wien , Neu -
b a ch e r , eingesunden .

Gegenüber dem Gebäude waren zwei Kompanien
angetreten , und zwar am rechten Flügel eine Kompanie
des deutsch - österreichischen Gardebataillons in ihrer schmucken
Paradeuniform , am linken Flügel eine Kompanie des reichs -

deutschen Infanterieregiments 40 , dazu Spielleute und Musik
vom Infanterieregiment 40 .

Schlag 12 Uhr erschien der Oberbefehlshaber General¬
oberst von Bock , dem der deutsche Stadtkommandant Oberst
Graf R o t b k i r ch die Meldung erstattete . Unter dem
klingenden Spiel des Präfentiermarsches schritt er die Front
der Ehrenkompanien ab , die ihn mit präsentiertem Gewehr
erwartet hatten .

Generaloberst von Bock richtete sodann folgende Worte
an die Soldaten : „ Wenn in dieser Stunde die alte öster¬
reichische Wehrmacht mit ihren deutschen Waffenbrüdern
unter gleiche Flagge tritt , so bedeutet das für beide
Teile gleiche Verpflichtung . Die Verpflichtung
treuer Kameradschaft , die Verpflichtung zur freu¬
digen Hingabe an die Idee unseres Führers
und die Verpflichtung zum heiligen Wetteifer opferfreudiger
Erfüllung unserer Soldatenpilicht .

"

Wieder präsentierte die Truppe das Gewehr . Der Ober¬

befehlshaber brachte ein dreifaches Siegheil auf den Führer ,
das Deutsche Reich und die deutsche Wehrmacht aus , in das
die Soldaten und Zuschauer begeistert einstimmten .

Die Musik setzte mit den weihevollen Klängen des

Deutschlandliedes ein . 2m gleichen Augenblick ging unter
dem Jubel der angesammelten Menschenmenge die Reichs¬
kriegsflagge am Gebäude hoch .

Der Stadtkommandant Oberst Graf Rothkirch ließ das

Gewehr über nehmen . Generaloberst von Bock verabschiedete
sich von den Soldaten . Die feierliche Stunde war beendet .

Übernahme des österreichischen Generalstabes .

Wien , 17 . März . Der Chef des Generalstabes des Heeres ,
General der Artillerie von Beck hat folgenden Erlaß an den

Generalstab des bisherigen österreichischen Bundesheeres ge¬
richtet :

„ Mit dem heutigen Tage übernehme ich den Be¬

fehl über den General st ab des bisherigen öster¬
reichischen Bundesheeres . Ich heiße die österreichischen Eene -

ralstabsoffiziere in den Reihen des deutschen Generalstabes
herzlich willkommen . Die Erinnerung an die ruhm¬
reiche Überlieferung des ehemaligen österreichischen Eeneral -

stabes soll auch im deutschen Eeneralstab lebendig bleiben .
Wir wollen an die Arbeit gehen , um in einem Geiste die Ar¬
beit zu erfüllen , die uns der Führer und unser großdeutsches
nationalsozialistisches Vaterland stellen .

"

Wien , 17 . März . Zur Pflegederkameradschaft -
lichen Verbundenheit aller Teile des deutschen
Heeres , zum Kennenlernen der militärischen Einrichtungen
und der Sehenswürdigkeiten deutscher Städte werden in der
Zeit vom 18 . bis 23 . März Teile des bisherigen öster¬
reichischen Bundesheeres nach Süddeutschland ver¬
legt .

Die Truppen werden in den Standorten Süddeutschlands
voraussichtlich am 18 . März in den frühen Nachmittagsstun¬
den eintreffen . Folgende Standorte werden für die genann¬
ten Tage den Besuch deutsch - österreichischer Truppen erhalten :
Nürnberg : eine gemischte leichte Artillerie - Abteilung ,
Bamberg : ein gemischtes Dragoner - Regiment ,
München : ein gemischtes Infanterie - Regiment und ein

gemischtes Telegraphen - Bataillon , Würzburg : ein ge¬
mischtes Pionier - Bataillon .

Die Truppen treffen mit der Bahn in den einzelnen
Standorten ein . Außerdem wird der Standort Augsburg
« in gemischtes Kraftfahr - Iäger - Bataillon erhalten , das im

Landmarsch eintrifft .

Ein Aufruf Dr . Leys .

Berlin , 17 . März . Auf Grund der eiben in Wien abge¬
schlossenen Verhandlungen zwischen dem Beauftragten Dr .
Ley und den zuständigen Partei - und staatlichen Stellen
werden bereits in der nächsten Woche 10000 deutsch¬
österreichische Volksgenossen in zehn „ KdF .

" - Sonderzügen
Berlin , München , Stuttgart , Düsseldorf , Hamburg , Frank¬
furt a . M . , Leipzig und Nürnberg besuchen und auf Ein¬

ladung Dr . Leys von den einzelnen Gauen empfangen ,und

ausgenommen werden . Der Aufenthalt der deutsch -öster¬
reichischen „ KdF .

" - Fahrer ist für etwa neun Tage vorgesehen .

Reichsleiter Dr . Ley erläßt zu dieser bedeutsamen Veranstal¬
tung folgenden Aufruf :

Werktätige Eroßdeutschlands ! Die große
ruhmreiche und tapfere deutsche Ostmark ist in das größere
Deutschland heimgekehrt . Der Führer hat Deutsch - Österreich
aus Schmach und Schande , Knechtschaft und Sklaverei erlöst .
Die Werktätigen des Reiches grüßen die Brüder der

befreiten Ost mark und nehmen sie mit offenen Armen

in die große Front der Arbeit auf . Um diesen Gruß zur
lebendigen Tat werden zu lassen , ladet die NSG . „ Kraft durch

Freude
" 10 000 Arbeiter und Arbeiterinnen

ein , die Segnungen des nationalsozialistischen Deutschlands

kennenzulernen . Folgendes Programm wurde festgelegt und

findet ab 21 . März seine Verwirklichung :

21 . März bis 29 . März von Wien nach Berlin
2000 deutsch -österreichische Volksgenossen ;

21 . März bis 29 . März von Bruck a . d . Mur nach
München 1000 deutsch - österreichische Volksgenossen ;

Reichskriegerbund umgegliedert .

Berlin , 18 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht teilt mit :

„ Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
eine Umgliederung des Reichskriegerbundes
( K y f f h ä u f e r ) angeordnet , mit der Maßgabe , daß die jetzt
bestehenden Bünde der Wehrmacht in dem neuenReichs -

kriegerbund ( Kyffhäufer ) aufgehen . Dieser neue

Reichskriegerbund wird dem Führer unmittelbar unterstehen
und von allen sonstigen Bindungen gelöst . Die Umgliederung
wird bis zum 30 . September 1938 durchgeführt . Ausführungs¬
bestimmungen folgen .

Es soll für die Zukunft durch die Maßnahme sichergestellt
werden , daß sich alle ehemaligen Soldaten zu¬
sammen schließen und kameradschaftlich Zu¬
sammenhalten . Vater und Sohn gehören dabei künftig
dem gleichen Bunde an . Alle , die im Krieg oder Frieden den

grauen Rock trugen , werden gemeinsam in Erinnerung an ihre
Dienstzeit soldatische Kameradschaft bilden . Zwischen den aus -

geschiedenen Angehörigen de : alten Armee und
Marine , der Reichswehr und der neuen Wehrmacht
wird auf diese Weise ein innerer Zusammenhang hergestellt ,
der auch die Pflege der Kameradschaft zwischen dem Stamm¬

truppenteil und seinen ehemaligen Angehörigen ermöglicht .

Zum Reichsführer des NS . Deutschen Reichskriegerbundes
( Kyffhäufer ) bat der Führer den Oberst a . D . Reinhard
ernannt . Der Bund erhält vom Führer und Reichskanzler seine
Richtlinien .

21 . März bis 29 . März von Graz nach München 1000

deutsch -österreichische Volksgenossen ;
22 . März bis 30 . März von Wien nach Nürnberg

1000 deutsch - österreichische Volksgenossen ;
22 . März bis 30 . März von Linz nach Frankfurt

a . M . 1000 deutsch -österreichische Volksgenossen ;
22 . März bis 31 . März von Attnamg nach Ham¬

burg 1000 deutsch -österreichische Volksgenossen ;

23 . März bis 31 . März von Wien nach Leipzig 1000

deutsch -österreichische Volksgenossen ;
23 . März bis 31 . März von Klagenfurt nach

Stuttgart 1000 deutsch - österreichische Volksgenossen ;

23 . März bis 1 . April von Innsbruck nach Düssel¬
dorf 1000 deutsch - österreichische Volksgenossen .

Diese 10 000 Deutsch - Österreicher , einfache , schlichte Men¬

schen , sollen sich überzeugen , ob der Nationalsozialismus von
leeren Versprechungen lebt oder ob seit der Machtübernahme
nicht Schritt für Schritt ein glücklicheres und

schöneres Deutschland Tat wurde .

Am 1 . April werden alle wieder in ihren Betrieben sein
und ihren Arbeitskameraden vom neuen Deutschland künden ,
dessen sind wir bewußt !

Der Führer hat uns in kühner , hinreißender Tat den

Weg zu unseren Stammesbrüdern freigelegt , wir wollen die

Hetzen , auch der ehemaligen Gegner und Zweifler , im Sturm¬
wind nationalsozialistischer Freude erobern .

Bereitet unseren Gästen aus Deutsch - Österreich einen

würdigen und herzlichen Empfang , damit das

ganze Eroßdeutschland „ Kraft durch Freude
"

erhalte ! Das sei
unser Dank an den Führer .

1OOOO österreichische Arbeiter besuchen uns .

Beginn der Wiener KdF . - Reisen schon am 21 . März . — 1000 Linzer kommen nach Frankfurt a . M .

Gesundes Preis - und Lohnniveau für Österreich
Schilling und Reichsmark im Verhältnis 3 : 2 .

Lockerung der Zoll - und Devisenbestimmungen .

Berlin , 17 . März . Durch eine heute veröffentlichte Ver¬

ordnung des Führers und Reichskanzlers wird der Reichs¬
mark gesetzliche Zahlungskraft für das Land
Ö st erreich verliehen . Hierbei wurde festgesetzt , daß
1 Reichsmark gleich 1 Schilling 50 Groschen ist , d . h . also , daß

Schilling und Reichsmark im Verhältnis von
3 : 2 in Zahlung gegeben werden können . Die

Festsetzung dieses Verhältnisses innerhalb Österreichs und des

übrigen Deutschlands erfolgte vom Führer nach eingehender
Prüfung der bestehenden wirtschaftlichen Verhältnisse in ' der

Absicht , den Bedürfnissen des Landes Österreich weitestgehend
entgegenzukommen .

Durch dieses Umtauschverhältnis wird das Lohn - und

Preisniveau in Österreich auf einer gesunden
und entwicklungsfähigen Basis normali¬
siert , wobei besonders auf die Lohn - und Rentenempfänger
Rücksicht genommen wurde .

Eine weitere Bestimmung der Verordnung ermächtigt den

Reichswirtschastsminister zur Abänderung oder Aufhebung
der Devisenbeschränkungen im Verkehr zu Öster¬
reich .

Die hierauf bezügliche Verordnung des Reichswirtschafts¬
ministers , welche bereits in Vorbereitung ist , wird es ermög -

ben , daß der Reiseverkehr von Deutschland nach

Österreich alsbald ohne jede Beschränkung er¬

folgen kann und daß der österreichische Warenexport in das

übrige Deutschland weitgehende Erleichterungen erfährt .

Dem gleichen Zweck dient eine weitere Bestimmung der

Verordnung , welche den Reichsminister der Finanzen ermäch -

tigt die Einfuhr von Waren aus Ö st erreich für
zollfreizuerklären .

Auch in dieser Beziehung ist beabsichtigt , die bestehenden
Zölle nur insoweit aufrecht zu erhalten , als dies mit Rücksicht

auf die beiderseitige Wirtschastsstruktur noch erforderlich ist .

Auch der Abbau der österreichischen Einfuhrzölle für

Lieferungen aus dem übrigen Deutschen Reich befindet sich in

Vorbereitung . Es wird der österreichischen Landesgesetz -

gebuna überlassen , die hierauf bezüglichen Maßnahmen
allmählich unter Wahrung der Interessen der österreichischen
Wirtschaft im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister
durchzuführen .

Ein weiteres Gesetz verfügt die L i q u i d a t i o n der

Österreichischen Nationalbank durch die Reichs¬
bank für Rechnung des Reiches . Das Personal der Öster¬
reichischen Nationalbank wird von der Reichsbank unter Auf¬

rechterhaltung der bestehenden gesetzlichen und vertraglichen
Rechte tn ihre Dienste übernommen .

Einführung der Reichsgesetze in der Ostmark .

Erlaß des Führers .

Berlin , 18 . März . Auf Grund des Art . 2 des Gesetzes
über die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen
Reich vom 13 . März 1938 sind des Paragraphen 2 Ziffer 4
des Ersten Erlasses über die Einführung deutscher Reichs¬
gesetze in Österreich vom 15 . März 1938 ordnete der Führer
an :

Die österreichische Bundesregierung führt die Bezeich¬
nung „ Österreichische Landesregierung

"
.

Ich beauftrage den R e i ch s st a t t h a I t e r in Österreich
mit der Führung der österreichischen Landesregierung . Er hat
seinen Sitz in Wien .

Der Reichsstatthalter wird ermächtigt , die Geschäfts -

Verteilung der Landesregierung mit Zu¬
stimmung des Reichsministers des Innern zu
regeln .

Zentralstelle für die Eingliederung .

Auf Grund des Gesetzes über die Wiedervereinigung
Österreichs mit dem Deutschen Reich vom 13 . März 1938
verordnete der Führer weiterhin :

Die Zentralstelle zur Durchführung der Wieder¬

vereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich ist der

ReichsNzvister des Innern .

Er kann feine Befugnisse auf einen Beauftragten über¬

tragen , der seinen Sitz in Wien hat und die Amtsbezeichnung

„ Reichsbeauftragter für Österreich
" führt .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan kann dem

„ Reichsbeauftragten für Österreich
"

Befugnisse übertragen .

Der „ Reichsbeauftragte für Österreich
" wird deshalb ge¬

meinsam von dem Reichsminister des Innern und dem Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan bestellt .

Die Reichsbahn übernimmt die Bundesbahnen .

Berlin , 17 . März . Die Reichsregierung hat eine Verord¬

nung über den Übergang der Österreichischen Bundesbahnen
erlagen , nach der das bisher von dem Unternehmen » Öster¬
reichische Bundesbahnen

" treuhänderisch verwaltete _ öster¬
reichische Bundesvermögen und das Vermögen des Wirtschasts -

körpers österreichische Bundesbahnen
" von der Deutschen

Reichsbahn als Sondervermögen des Deutschen
Reiches verwaltet werden . Der Wirtschaftskörper „ Öster¬
reichische Bundesbahnen

" ist aufgelöst . Die Führung des
Betriebes geht auf dic Deutsche Reichsbahn
über . Diese tritt in alle Rechtsverhältnisse ein , die aus dem
Bestand oder aus der Betriebsführung des Wirtschaftskörpers
stammen . Diese Verordnung tritt am 18 . März 1938 in Kraft .

100000 Freiplätze für österreichische Kinder .

Berlin , 17 . März . Das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes , das seine Betreuung nunmehr auch auf das heimge¬
kehrte Land Österreich auÄehnen wird , gibt int Auftrage
seiner Spender und Helfer 100 000 Freiplätze für er¬

holungsbedürftige Kinder , die für mehrere Wochen von

deutschen Pflegeeltern im ganzen Reiche ausgenommen wer¬
den . Wenso werden 25 000 verdiente öfter -

reichische Angehörige der . Bewegung mehrere

Wochen lang int alten Reichsgebiet Erholung
finden . Mit dieser sofort in Angriff genommenen Hilfe sind
die ersten entscheidenden Schritte der nationalsozialistischen
Wohlfahrtspflege für einen praktischen Sozialismus in Öster¬

reich getan . Weitere soziale Hilfsmaßnahmen sind in Vor¬

bereitung .

20000 Rundfunkgeräte werden verteilt .

Berlin , 17 . März . Durch eine großzügige Maßnahme
wird dem deutschen Volk in Österreich Gelegenheit gegeben
werden , in weit stärkerem Maße als bisher oas große poli¬
tische Geschehen unserer Zeit im Deutschen Rundfunk mitzu -

erleben . Auf Veranlassung von Reichsminister Dr . Goebbels
werden im 'Laufe der nächsten Tage etwa 20 000 Rund¬

funkgeräte int Werte von 85 0 0 0 0 R M . — vor allem

Volksempfänger — in Österreich zur Verteilung gelangen .

Die Apparate werden notleidenden öster¬
reichischen Gemeinden und alten , verdienten natio¬

nalsozialistischen Kämpfern zur Verfügung gestellt . Durch

diese tatkräftige Hilfe ist ein weiterer Schritt getan , die

politische Willensbildung im jüngsten Land des

Deutschen Reiches im Sinne des Nationalsozialismus mit den

Mitteln des Rundfunks weiterhin auszurichten und

zu festigen .
________________

Auslands - Österreicher können mitstimmen .

Berlin , 17 . März . Der Führer und Reichskanzler hat

angeordnet , daß die tm Ausland lebenden Öster¬

reicher an der Volksabstimmung am 10 . April

teilnehmcn können . Die Durchführung der Wahlbe¬

teiligung der Auslands -Österreicher obliegt dem Gauleiter und

Chef der Auslandsorganisation der NSDAP ., Staatssekretär

Bohle . Ausführungsbestimmungen werden demnächst be¬

kanntgegeben .
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Regierungserklärung vor dem Parlament .

e ,

Die polnisch - litauischen Spannungen

Hochgebirge , wo unter den Gemsen der Schädling ebenso ver -

Im Kurhaus :

führung des Vierjahresplanes vom 18 . Oktober

1936 ; das Reichsgesetz über die Meldepflicht der

deutschen Staatsangehörigen im Auslande vom 3 . Febr . 1938 .

Kabinettsveränderungen in Prag ?

Hodscha verhandelt mit der Tschechisch -Nationalen Vereinigung .

Prag , 17 . März . Ministerpräsident Hodscha hat Ver¬

handlungen mit der Tschechisch - Nationalen Ber¬

einigung über ihren Eintritt in die Regierungsmehrheit

ausgenommen . Es verlautet , baß der Eintritt dieser bisher in

der Opposition stehenden Gruppe in die Regierung bevor -

steht . Bei dieser Gelegenheit soll auch der seit einiger Zeit

in Aussicht genommene Austausch der Ministerposten unter den

bisherigen Mehrheitsparteien vor sich gehen . Hodscha hat dem

Staatspräsidenten in diesen Angelegenheiten bereits Bericht

erstattet . _ _ _ _ _ _ __

London hat de facto anerkannt .

llnterstaatsselretär Butler über die Herrschaft Roms über

Äthiopien .

London , 17 . März . Unterstaatssekretär Butler erklärte

aus eine Anfrage im Unterhaus , dah die englische Regierung

seit Dezember 1936 die italienische Regierung in den Teilen

Äthiopiens , die diese kontrolliere , als de facto -Regierung an¬

erkannt habe .

as Mit starken Worten forderte Blum das Parlament auf ,

das jetzige Volksfront - Kabinett durch eine

Regierung der nationalen Einigung , „ des

öffentlichen Wohls oder wie man die Bezeichnung sonst mahlen

mag z u ersetzen . Das aber soll angesichts der außen -

volnischen Lage geschehen , oh ne datz eine neue K r t se

berbeigefuhrt wird . Blum , der ein solches Kabinett

auf breiter Grundlage bekanntlich , nicht zustande bringen

konnte , will mit seiner jetzigen Regierung nur so> lange rm

Amte bleiben , bis das neue Kabinett fertig ist . Am liebsten

würde Blum selbst das Kabinett bilden . . Nachdem aber sein

erster Versuch gescheitert ist , hält man es rm allgemeinen für

aussichtsreicher , wenn der Versuch letzt von der Mitte aus

unternommen wird . Der Kamvi gebt vor allem darum , ov

Nocygeorrge . wo univt wu wiuiai vu 0
femt ist wie der Mörder unter den Menschen . .Aersluft
macht stolz und macht frei " lautete der Schluß

^
des Gedichtes

T )t>r 9? iii öanns ^ toutnci las Stellen Jßtncni
Schauiviel ..Bürger . Gaukler und Soldaten

"
. Der veld fehri

vom Dreihigiäbrigen Krieg in die ^ ^ rnat zuruck , wo ihn

niemand anerkennen will . ia man verfolgt ibn und verwickelt

ibn in einen Herenvrozen . Er rettet sich nt eine ^ ‘’P’^ tanten -

gruvve und stirbt schließlich , für i ^ ne Heimat fechtend . Das

gedankenbeladene und bilderreiche . Werk zeichnet sich , nach den

Stichvroben zu urteilen , durch eine gepflegte Sprache aus .

Das gilt auch von dem mit echter Vaterlandsliebe durch¬

glühten Gedicht : „ Ein Volk stirbt nie .. Auf die li ^ >ens -

wurdigen ...Verse um ein Kind . Rosemarie " von F . v . Rer -

roth folgte eine idyllische Säene , die Hans ® afgen aus

seinem Roman „ Kamvi um Jvbigenie porla ^ Der Ritter

Eh . W . von Gluck kehrt ln ^ me pfälzische Heimat zurück ,

spielt ein Menuett mit den Weingläsern , lagt die Orgel der

Kirche dröhnen , und freut sich , dem Drucks und Zwang des

Hoflebens für ein paar Tage unter den Bauern entronnen

zu sein . Nach diesem lernen Stimmungsbi d trat Otto

A n t b e s . lebhaft begrüßt , an den Vortragstisch . und las die

ganz köstliche , humorvolle Geschichte vom König Karl . IV .

und seiner trotzköpfigen Eheliebsten vor ( Die Lzebesbrucke ) .

Der genußreiche Abend wurde durch musikalilche Einlagen
belebt . Kavellmeister Ernst Sch al ck fptelte mit einiubl -

samem Verständnis auf dem Flügel „ Aus dem mythischen
Brunnen " von Lothar Windsperger Dem erstem träume¬

rischen . von romantischer Stimmung durchwehten Satz folgte

ein zweiter , der wild aufbegehrte , aber chließlichleikver -

tlang , Dr . Wolfram Waldschmidt .

• Großer Erfolg des Berliner Schillertheaters auch tn

Riga . Die erste Vorstellung des Berliner Schillertbeaters
in Riga , die Aufführung Calderons „ Der Richter von Zala -

mea “
, gestaltete sich vor ausverkauftem Haufe zu entern ganz

großen Erfolg für Heinrich George und seine Truppe rn
Lettland . Zu der Aufführung waren . , auch u . a . Augen -

minister Munters . der Minister , für onentlicke Angelegey -

beiten Verzins , der deutsche Gesandte Dr . o . Schack sowie
zahlreiche führende Vertreter der lettlandischen und deutschen
Öffentlichkeit erschienen .

Aus Aunst und Leben .

* Richard - Wagner - Verband Deutscher Frauen . Am

Donnerstagnachmittag hatte der . Rlchard -Wagner -Verband

Deutscher Frauen ( Ortsgruppe Wiesbaden ) seine Mitglieder
und Freunde zu einem Tee rm Hotel Metropole eingeladen .
Die Vorsitzende . Frau Frida Wohlers , begrüßte d,e Er¬

schienenen und gab u . a . bekannt , daß die Hauvtversammlung
des Vereins irn Jahre 1940 tn Wiesbaden stattftnden wll .

In diesem Jahre lädt München tm nachlten Gera etn Der

Kassenwart des Vereins . Herr Dr . Forster , erstattete den

Rechnungsbericht für das abgelaufene Eeichaftsrahr . Den

künstlerischen Teil der Veranstaltung bestritten die Sängerin

Frl . Loni Merkel und der Rezitator Herr Peer Lbot . Frl .
Merkel , die für die nächste Spielzeit an die Pfalzover

Kaiserslautern als Koloratursängerin verpflichtet worden

ist sang Mozarts Konzertarie „ Entflohen die letzte Hoffnung .
Alabieffs bekanntes Virtuosenstück „ Die Nachtigall und die

Arie der Rosine aus Rossinis „ Barbier von Sevilla . >rvre

Sicherheit und reine Intonation in den höchsten Lagen und

ihr munteres Vortragstalent trugen ihr sehr herzlichen Bei¬

fall ein . Am Flügel begleitete in gewohnter ZuveAasirgke t

Frau Johanna 11etie « . Herr Lbot überraschte mit

einem sehr ausdrucksvollen , modulationsreichen und Wrack -

klanglich gut durchgebildeten Organ , das Gedickwn von

Goethe ( „ An den Mond
"

. Svruche aus Wilhelm Meister )

Ewald . Björnfon . Wildgans und Sckefiel em würdiger

Mittler war . Das geistig anspruchsvolle PrEamm hmter -

ließ starken Eindruck . Dr . Wolfgang S t e v h a n .
* ® ie deutschsprachige Presse Brasiliens . 2 » Mer Am -

wärtsentwicklung befindet sich gegenwartig die Üeuych !prachige

Presse in Brasilien ; nicht nur ihre Anzahl steigt immer weiter ,

sondern auch di « Auslagen schon lange best/dender Zeltungener¬

höhen sich . Außer einer großen Anzahl von kirchlichen Zeit¬

schriften , Vereinszeitungen und . Fachblattern , non denen

einzelne verhältnismäßig hohe Auflagen hlchen . gibt e^ heute

18 in deutscher Sprache ..erscheinende Zeitungen . Die

höchste Auflage , 21590 , hat die tägliche,,Deut >che Zeitung m

Sao Paulo ; ihr kommt die gleichfalls tägliche „ Neue Deutzche

Zeitung " in Porto Alegre mit 18o00 sehr nahe ; zwei Zeitungen

drucken um 10 000 , vier zwischen 5000 bis 9000 , weniger als

1000 Exemplare drucken nur zwei Zeitungen .

Wiesbadener Schriftsteller lesen .

In Verbindung mit der ReickssckrMumskammer ver¬

anstaltete die Kurverwaltung einen Vortragsabend der

Wiesbadener Schriftsteller , der einen Querschnitt durck das

dichterische Schaffen unserer Stadt bot . In seiner Ansprache

„ Schauen und Erleben " dankte Dr Konrad Durre

den Mitwirkenden und der Stadt tur ihr bereitwilliges Ent¬

gegenkommen . Er betonte das ungeheuere Erleben , das dem

deutschen Menschen in diesen Tagen beickleden worden let .
gedachte begeistert des Führers und mbrte weiterhin aus ,

daß jeder Künstler ein Schauender ist und alle Begebenheiten

in farbigen Bildern siebt . Aber „dieser passiven Haltung

fleht die aktive des Gestaltens gegenüber . Es geht nickt vom

Denken , sondern vom Fühlen aus . Im Erscheinungsbild er -

fchaut der Gestaltende das Urbild , wie emT Goethe tn den

vielen Pflanzen die eine Urvflanze lab . Den Reigen der

Dickter eröffnete sodann Karl E m d e mit einem Teil der

Erzählung „ Kilometer 189 “
, gesprochen von Sckauwieler

W ü r s i ß . Es handelt sich um die landjckaftlick ..sehr lebendig

ausgemalte Schilderung eines eurovaucken Eronlandiahrers
in Begleitung eines Eskimos bei Sturm und Scknee

^
bis in

die große Stadt hinein und tn die rettende Nahe der . Frau .

Heinrick Leis Wrack zunäckst ein Gedickt „ Die Scktcksals -

uhr "
, die unerbittlich abrollt , so da « es vergebens ist . sie

zurückzustellen . Eine tn ihrer knavven Form sehr ausdrucks¬

starke Ettählung „ Kameraden der Luit ' behandelt emen

Zug der Wildgänse , die zu Hunderten tn den LostudenWogen
des Niagarafalles untergeben , bts em vaar Flieger nck ent -

schließen . mit dem Surren ihrer Maschinen die Vogel von

dem verderblichen Abgrund zu verscheuchen . „ Liebe zum
Wald " ist ein tormoollendeies Gedickt und zeigt dle Natur -

verbundenheit des Dichters und sein Seimfmden äu b ” ® rfie
grundämmerndem Schoß . Von Otto D od er er horten wir

in der Wiedergabe durch den Schauspieler Sauger . eme

prägnant herausgearbeitete Episode aus dem Dreißigtahri -

gen Krieg „ Gott ist gereckt
"

. In der tiefsten Not besckl eßt

eine Bäuerin , sick und ihre Familie zu toten . Aber bas © nt .
das sie den Soeisen beimisckt . bereitet dem Spaniolen em

Ende , der einst bei einem Überfall ihre Tockter seickandet

batte, . Zwei Gedickte von markiger Somcke hlelten ^ rieg ^

in diese Regierung der nationalen Einigung die Kommu¬
nist e n einbezogen werben sollen oder mcki . , Blum nt ve -

bingungsloser Anhänger der Einbeziehung . Den . Einwand ,
daß die Kommunisten einer ausländischen Regierung ge -

horcken . glaubt er mit dem Hinweis .darauf abfckwachen zu
können , daß diese Regierung Frankreick befreundet sei . Es

scheint auck als ob H e r r i o t und Daladie r . bte als aus -

sichtsreickste Kandidaten für den Posten , bes Minsterprasi -

benten genannt werben , ebenfalls .fur 6te istnne »

ziehung der K ommunisten ftnb, . wahrend Mar¬

schall Petain , der ebenfalls als Kandidat gilt , wenig
Wert auf die Mitwirkung der Kommunisten m der Regie¬

rung zu legen scheint . Vor allem I eh n t dreube . groge
Mehrheit des Senats eine Beteiligung der
Kommunisten an der Regierung ab . Hier liegt
allo die Sauvtsckwierigkeit . Andererseits sind sehr bestimmte
Anzeichen dafür vorhanden , daß der Eeneralftab die Bil¬

dung eines Kabinetts auf breiter Grundlage wünscht . Gene¬
ral Gamelin ist schon vor der Bildung des Kabinetts

Blums in diesem Sinne beim Präsidenten der Revufiltk vor¬

stellig geworden . Durch solcke Wünsche werden möglicher¬

weise die Verhandlungen beschleunigt werden . Ob

somit das Kabinett Blums am Dienstag nochi tn der 3ntei >

pellationsdebatte wird Rede und Antwort , stehen und sich
bann noch etwas einaebenber als gestern über feine Plane
unb Absichten wirb äußern müssen ober ob bann schon etn

neues Kabinett vorhanben sein wird , bleibt abzuwarten .

Die Bedingungen Warschaus .

Warschau , 17 . März . Wie aus privaten polnischen Kreisen

verlautet , sollen die bisher ergriffenen Schritte in der polmsch -

litauischen Angelegenheit ausschließlich diplomattzchen Charak¬

ter tragen . Die vorbeugenden militärtzchen Maßnahmen , oie

von polnischer Seite in den letzten Tagen ergriffen worden

sein sollen , sollen nach den vorliegenden Informationen zum

Teil bereits wieder rückgängig gemacht worden sein . Die von

polnischer Seite an die litauische Regierung gestellten Forde¬

rungen scheinen auch entsprechend früheren Meldungen zwei

Hauptpunkte zu enthalten :

1 . Die bedingungslose Anerkennung des territorialen

Status quo ,
2 . die uneingeschränkte Aufnahme normaler zwpchcnstaat -

licher Beziehungen zwischen Litauen und Polen m . Gestalt

beiderseitiger diplomatischer Vertretungen , des Eisenbahnver¬

kehrs , des Post - , Telegraphen - und Erenzverkehrs .

Kowno : Keine militärischen Aktionen

zu befürchten .

Kowno , 17 . März . In der Sitzung des litauischen Sefws

am Donnerstag wurde der Innenminister von einer Anzahl

Abgeordneten um Angabe näherer Einzelheiten über den

Paris , 17 März 3n der Regierungserklärung , die

Ministerpräsident Blum in der Kammer unb bei stellver -

tretenbe Ministerpräsident Landesverteidigungsminister Dala -

bier im Senat verlesen haben , heißt es u . a . : „ Das Interesse

des Landes hätte gefordert , daß dre Regierungskrise durch

die Bildung einer starken neuen Regierung

gelöst worden
'

wäre , die alle republikanischen

Kräfte der Nation um bte von ihr gewählte MehrheN ge¬

sammelt hätte . Diese Anstrengung war vergeblich ; ste

schlug fehl . Daraufhin ist die jetzige Regierung tn ihrer vor¬

liegenden Form gebildet worden , d . h . aus denselben pokl -

tischen Elementen wie die erste Regierung Blum . Die neue

Regierung beruft sich , wie schon die erste , auf die Volks -

frontbewegung , der die Mehrheit des Landes ihr Ver¬

trauen gegeben hat und weiter gibt . Doch ist die Regierung

entschlossen , keine Gelegenheit außer Acht zu lassen , um die

Mehrheit herum die notwendige Sammlung der fran¬

zösischen Einheit zu fördern .
"

Frankreich müsse seine Militärmacht noch

weiter steigern . Zusätzliche Rüstungsprogramme wur¬

den unverzüglich ins Werk gesetzt werden und nichts werde

Unterlasten werden , um oie materiellenEr zeu¬

gungsmittel zu steinern , sie vernünftig ernzuorbnen

und die Ausnutzung der Arbeitskräfte bestmoglichst zu ge¬

stalten .
" Wir werden uns bemühen , Bündnisse ,

Freundschaften und Sympathien zu unter¬

halt e n oder enger zu gestalten , tn denen Frankreich sowohl

einen Grund des Vertrauens zu W leI,bL .oIs

Friedensunterpfand für die Welt erblickt . „ Ein Friede in

Ehre und Freiheit sei stets die Regel für Frankreich gewesen .

Die Annäherung aller friedlichen Kräfte der Welt für bte

kollektive Sicherheit ist weiter Frankreichs

Österreich in den Vierjahresplan einbezogen .

Im Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 25 vom 16 . März 1938 I

sind in Zusammenhang mit der Wiedervereinigung Österreichs

mit dem Deutschen Reich verschiedene Reichsgesetze und Ver¬

ordnungen veröffentlicht worden . Es wird u . a . verfugt , daß

sich der Geltungsbereich der Verkundungs -

blätter des Reiches sich auf das Land Österreich erstreckt .

Reichsgesetze , die nachdem Jnkrafttrete n b e s

Gesetzes über die Wiedervereinigung Öster¬

reichs mit dem Deutschen Reich vom 13 . Marz 1938 ver¬

kündet ro erben , gelt en für das La n d Öster¬

reich , sofern ihre Inkraftsetzung für das Land Österreich

nicht ausdrücklich vorbehalten ist .

Im Lande Österreich sind vom Tage des Inkrafttretens

dieses Erlasses sinngemäß anzuwenben : Das Re ich s -

flaggengesetz vom 15 . September 1935 mit der Maßgabe ,

daß Juden das Hissen der Reichs - und Nationalflagge und

das Zeigen der Reichsfarben verboten ist ; bas Gesetz

gegen die Neubilbung von Parteien vom

14 .
"

Juli 1933 ; das Gesetz zur Si ch er ung der Einh e11

von Partei und Staat vom 1 . Dezember 1933 m der

Fällung des Gesetzes vom 3 . Juli 1934 ; das Rerchsstatt -

halte
'
rgesetz vom 30 . Januar 1935 mit ber Maßgabe , dag

Weisungen der Reichsminister an den Reichsstatthalker in

Österreich bis auf weiteres der Zustimmung des Reichs¬

ministers des Innern bedürfen ; bie Verordnung zur Durch -

Wien , älteste reichsdeutsche Universität .

Eine Million für die Studenten der Ostmark .

Berlin , 17 . März . Der Rektor der Universität Heidelberg ,

Professor Krieck , hat an den Rektor ber Universität Wien

ein Telegramm gerichtet , in dem es heißt :

Die Universität Heidelberg , bisher älteste

Universität auf reichsdeutschem Boden , übergibt den

Vorort der reichsdeutschen Universitäten hiermit an bie

Universität Wien als die nunmehr älteste reichsbeutsche

Universität .
2m Bruderbund geeint , marschieren wir zum selben Ziel .

Es lebe Eroßbeutschlanb .

Auf Vorschlag des Reichsstubentenführers Dr . Scheel

und des Leiters des Reichsstudentenwerks , Pg . Dr . 61 r e i1

hat Reichserziehungsminister Rust bas Reichsstudentenwerk

ermächtigt , bie bewährten Einrichtungen des Reichsstubenten -

werks sofort auf bie deutschen Hochschulen bes ins Reich heim -

gekehrten österreichischen Landes auszudehnen und hierfür den

Betrag von 1 Million RM . auf zuw end en . -

Dieser Betrag soll in der vom Führer vorerst festgelegten Frist

von vier Aufbaujahren dazu angesetzt werden , daß an beit

deutschen Hochschulen in Österreich die sozialpolitischen Aus¬

gaben des Deutschen Stubententums , die Forderung ber

nationalsozialistischen österreichischen Studenten , bie Maß¬

nahmen bes studentischen Gesundheitsdienstes , bie wirtschaft¬

lichen Einrichtungen der Speisungen , Heime unb Häuser , sowie

die Leistungen des akademischen Berufsberatungsdienstes un -
1

vorzüglich in Angriff genommen und gelöst werden .

litauisch - polnischen Grenzzwischenfall ersucht . Der Innen¬

minister General Caplias beantwortete bte an ihn ge¬

richteten Fragen , indem er an Hand der Ergebnisse der gericht¬

lichen Untersuchung schilderte , wie sich der bekannte Zwischen¬

fall in der Nacht zum 11 . März abgespielt habe .

Auf Einladung des litauischen Außenministers begaben sich

die in Kowno anfälligen Auslandspressevertreter am Donners¬

tag an bie Stelle , wo sich ber Erenzzwischenfall ereignet fiat .

Allgemein wird in hiesigen politischen Kreisen bte Sage

dahin beurteilt , daß militärische Aktionen von

polnischer Seite nicht zu erwarten sind . Polen

werde auf das litauische Angebot zur Klärung dieses Falles

die sofortige Aufnahme diplomatischer Be¬

ziehungen
'

mit Litauen verlangen , Verhandlun¬

gen zum Abschluß eines Nichtangriffspaktes fordern und sich

dafür bereit erklären , die litauische Unabhängigkeit anzuer¬
kennen und eine Erklärung zur Wilna - Frage entgegenzu¬

nehmen .

Polnische Presse meldet neuen Zwischenfall .

Warschau , 17 . März . Die polnische Presie berichtet , daß

in ber litauischen Ortschaft Kalwaria die Scheiben im

Haus der dortigen polnischen Kulturorganisation „Pochodnia

eingeschlagen wurden ? Die polnische Presie sieht darin erne

neue litauische Provokation .___

WiNil Bim mottet oul MM .

Für eine Regierung der nationalen Einigung . — Mit oder ohne Kommunisten ?

3 i e I .
"

Die Finanzprobleme , so heißt es in ber Regie¬

rungserklärung dann weiter , müßten heutzutage unter dem¬

selben Gesichtswinkel ins Auge gefaßt werden rote bie diplo¬

matischen und militärischen Probleme . Die Anstrengungen

zur Sanierung des Haushaktes dürften nicht in Frage ge¬

stellt werden . Die Regierung werde au , allen Gebieten an

der Wiederherstellung des wirtschaftlichen Gleichgewichtes

arbeiten .

Nach der Regierungserklärung ergriff Ministerpräsident

Blum noch einmal das Wort . Er wies darauf hin , daß er

ein anderes Kabinett habe bilden wollen und betonte des

weiteren insbesondere seine Zuneigung für den

Kommunismus . Blum schilderte die Schwierigkeiten ,

die sich seiner ursprünglich beabsichtigten Regierungsumbil¬

dung entgegengestellt hatten , und wies auf bie Weigerung

der
'

Rechtsopposition hin , sich an einem nationalen Kabinett

zu beteiligen , in dem auch die Kommunisten vertreten

seien . Man erkläre , daß es sich um eine Partei handele ,

die dem Ausland gehorch « . Er Löon Blum wolle darüber

nicht diskutieren , aber es handele sich auf alle Falle , wenn

es so sei , um eine befreundeteRegr e r u n g .
«

Man

möge den Kampf zwischen „ Demokratie und Diktatur nicht

in einen Kampf zwischen dem Kommunismus und Anti -

kommunismus umstellen . Wenn man das tue , starke man

nur den antikommunistischen Block , ber schon an und für sich

in Europa zu stark sei .

Schließlich bestieg LSon Blum abermals die Redner¬

tribüne . Er erklärte , daß er der Abstimmung über di « Ver¬

tagung der allgemeinen Anfragen die Bedeutung einer Billi¬

gung der Regierungserklärung beimesie .

Die Kammer nahm mit 369 gegen 196 Stimmen bei etwa

50 Stimmenthaltungen die von der Regierung gefordert «

Vertagung an . Sie beschloß , die Behandlung der außenpoli -

tischen Anfragen gemäß dem Wunsche der Regierung am

nächsten Dienstag vorzunehmen .
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Wiesbadener Nachrlcdten
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Besuch der Veranstaltungen , deren gesamter Ertrag
Winterhilfswerk des deutschen Volkes zugute kommt .

eintritt . Wir betreten dann unvermutet jene köstliche Insel
des Schweigens , über die zu reden einem schwerfällt . Ja , höre
ich einen Leser murmeln , schon recht , schon recht : aber mich
macht ein Schweigen immer mißtrauisch . Ich gebe ja zu , in
gewissen Fällen , aber im allgemeinen . . . Nun , kurz und gut ,
ich . finde solch ein Schweigen unhöflich . Da ist eine Barre
aufgerichtet , unsichtbar , mitten in der Luft ; wir schauen uns
zwar an , aber — daß der andere schweigt , das gefällt mir nicht .
Warum erzählt er mir nicht , was er weiß ; ich habe doch auch
einmal gedient , und da interessiert man sich doch doppelt , was
heute so die Schlachten entscheidet . Und außerdem , ich werde
nichts weitererzählen ; nein , ich nicht .

Aber berJ5 oldat schweigt . Er zieht an seiner Zigarette
und nimmt einen Schluck aus seinem Glas , um dann das Ge¬
spräch geschickt abzudrehen . Eben war er noch sehr redselig .
Aber nun ist er verschlossen . Er hat sich selbst einen Befehl
gegeben und schweigt . Den Frauen erscheinen schweigende
Manner weniger unheimlich als langweilig . Aber Schweig¬
samkeit ist das Salz der Freundschaft , und echte Frauen wissen
das wohl ebenso zu schätzen, wie aufrechte Männer . Redseligkeit
ist eine Lust , und ein flottes Mundwerk hat sich noch immer
seinen Weg gebahnt . Auf diesem Weg kann jedoch einmal un¬
vermutet eine Wolfsgrube warten . Und es beschämt den einen
mehr als die andere , wenn er um irgend ein Ding große Worte
gemacht hat , solange , bis es wie eine Seifenblase zerplatzt .
Das Sprichwort , daß Schweigen Gold sei , Reden aber nur
Silber , hat schon seine Berechtigung . Kürzlich las ich ein
Wort , das diese nachdenkliche Betrachtung abschließen mag ;
es stand in den Papieren eines Fliegers , der Ende 1916 im
Westen fiel : „ . . . Gibt es nicht ein Wort des Inhalts : der
Soldat soll für sein Vaterland nicht nur kämpfen , sondern auch
schweigen ? Das Letztere ist entschieden das Schwierigere . . .

"

— mb . —

Musik im Alltag .

Es gibt nur wenige . Menschen , die nicht auf Musik
reagieren . Sie sind eigentlich zu bedauern , denn sie bringen
nch dadurch um das schönste im Leben . Unter denen , die die
Munk lieben , gibt es eine ganze Reihe , die sich nur für die
grogen . Werke unserer Tonmeister begeistern können , die sich
berauschen an den Klängen einer Sinfonie oder einer großen
Over andere wieder haben sich der Kammermusik ver -
Nvrieoen oder bevorzugen ein Soloinstrument , wieder
andere lieben die Blasmusik . Allen aber ist die Freude an
Ton und Klang gemeinsam .

bummeln über die schönste Straße Wiesbadens , die
Wuhelmstraße . Da plötzlich vernehmen wir Musik . Die belle
-itomDete trägt die Melodie zu unserem Obr . rhythmisch
unterbaut von den abgehackten Klängen des Basses . Beim
Naherkommen stoßen wir auf diese Kapelle , blaubemützten
Mannern , die uns den Alltag verschönern wollen . Volks -
neder und Schlager wechseln ab . Acht Männer sind es ,
Hfalzer Landsleute aus Kusel . Zwei von ihnen machen
Kasse , wahrend die anderen spielen . Man gibt gern .

Nachmittags sehen wir sie in der Langsasse . Wir hören
ne auch durch den Lärm der Eleisentfernungsarbeiten durch .
Aus den Fenstern schauen die Volksgenossen , die Ver -
tauferinnen haben für einen Augenblick die Arbeit unter¬
brochen , sie stehen an den Ladentüren und summen oder
« u,He ‘ n Mar die Melodie mit . Nach einigen Proben ihrer
Hunst verlassen die wackeren Musikanten ihren Standplatz .

Am Sonntag besuchen wir die Wehrmacht .

Jeder Volksgenosse ist herzlich dazu eiugeladen .

Der kommende Sonntag , 20 . März , wird ein besonderer
Fe st - und Feiertag der Wiesbadener Garni¬
son s e i n . An diesem „ Tag der Wehrmacht "

ist der
Wiesbadener Bevölkerung Gelegenheit gegeben , ihren Sol¬
daten einen Besuch abzustatten . Durch Vorführungen
mancherlei Art werden wir einen Einblick gewinnen in den
täglichen Dienst unserer Wehrmacht . Wir sind doch alle
etwas neugierig , was sich so hinter den Kasernenmauern
tut . Der altgebiente Soldat sowohl als auch unsere Jugend
haben ja besonderes Interesse für das Waffenhandwerk . Ihr
Mssensdurst wird am Sonntagvormittag bei der Vor¬
führung und Ausstellung der modernen
Infanterie - Waffen in der Ochamps - Kaserne
gestillt werden . Den Besuchern ist dort Gelegenheit gegeben
gegen eine kleine Spende für das WHW . zu reiten und
Auto zu fahren , auch wird ein Eemeinschaftsessen aus der
Feldküche sicherlich einen beachtlichen Betrag für das WHW .
zusammenbringen .

Ist so der Sonntagvormittag dem Besuch der Kaserne
gewidmet , so geht es nachmittags hinaus auf den schönen
Turnierplatz „ Unter den Eichen

"
zu den großen

militärischen Vorführungen , an deren Durchführung beteiligt
find : II . und III . Bataillon J . -R . 87 ., Rgts .- Einheiten und
Mufikkorps des J .- R . 87 , Pi .- Btl . 52 , 2 Ketten des I . Jagd¬
geschwaders 334 sowie Musikkorps der Fliegerhorstkomman¬
dantur . Sehr interessant wird für alle Zuschauer vor allem
die Vorführung eines Gefechts - Ausschnittes sein .
Ferner werden u . a . gezeigt : Alarm mit Hindernislauf ,
Fahrübungen und Exerzieren mit Infanterie - Geschützen , Ee -
schicklichkeitsfahren mit Krafträdern , ein Handballkürzwett¬
spiel zwischen Infanterie und Pionieren , die Abwehr eines
Tieffliegerangrisfes . Marschmusik wird die einzelnen Vor¬
führungen umrahmen . Gerade auch für den Nachmittag
dürfte das Interesse der Wiesbadener Bevölkerung sehr rege
sein , denn die erwähnten Übungen und Vorführungen ans
dem praktischen Dienst der Wehrmacht sieht man ja nicht alle
Tage .

Der Abend des Sonntags ist dann der frohen Kame¬
radschaft gewidmet . Bevölkerung und Wehrmacht kommen
im Kurhaus zusammen . Nicht weniger als sieben Kapellen
spielen zum Tanz auf . Ein reichhaltiges Unterhaltungs¬
programm mit bekannten Künstlern wird im Großen und
Kleinen Saal abgewickelt . Auch für allerlei Überraschungen
hat die Wehrmacht Sorge getragen .

Eingeleitet wird der „ Tag der Wehrmacht
" am S a m s -

tag um 20 .30 mit einem Großen Zapfen st reich vor
dem Kurhaus , ausgeführt vom II . /JR . 87 und den ver¬
einigten Mufikkorps des Standortes Wiesbaden . Auch dieses
militärische Schauspiel wie überhaupt die Veranstaltungen
am „ Tag der Wehrmacht " werden das größte Interesse her
Bevölkerung finden . Wir zeigen unsere Verbundenheit mit
den Soldaten des Dritten Reiches durch einen zahlreichen

Redelust — Schweigefreude .

2n dem Schauspiel von Knut Hamsun „ Vom Teufel
geholt

"
steht ganz am Rande und beinahe außerhalb der Szene

ein rotbärtiger unwirscher Kerl , der kein Wort spricht . Dem
naiven Zuschauer erscheint er wie ein Tresor von Geheim¬
nissen . Aber wenn der Vorhang dann endgültig fällt , und es
kommt vielleicht noch einmal die Rede auf diesen Kauz , so sind
wir uns bald darin einig , noch nirgends einen solch eitlen
Tropf und Wichtigtuer gesehen zu haben , als diesen Onkel
Theodor . Für den Dichter aber war er — am Rande sei es
vermerkt — nichts weiter als ein Spannungselement .

Doch unschwer lassen sich zu diesem unsympathischen Hohl¬
kopf die Gegensätze finden . Auch du wirst bestimmt einen
Menschen kennen , der sich gleichsam in Worten badet . Die
Frau vor dem Spiegel und die Frau im Gespräch , wie oft ist
dies nicht ein und dasselbe . Aber es geht uns , und selbst noch
dem Wortkargsten so , daß wir zuweilen das Bedürfnis haben ,
uns auszuquatschen . Und es liegt auch , gestehen wir es uns
nur ein , im Geplätscher wie im Katarakt der Rede für jeden
von uns eine innere Befriedigung . Reden befreit und macht
ruhig . Es bringt uns ins Gleichgewicht , und wir spüren dies
meist dann so recht , wenn in der ^ lnterhaltung eine Pause

Studienweg frei für jede volksdeutsche
Begabung .

Der Geldbeutel des Vaters nicht ausschlaggebend .
Wenn jetzt wieder viele Abiturienten vor der Frage

stehen , ob sie ein Universitätsstudium durchführen können ,
1° ™ tr ® ihnen die gewaltige Umwandlung im nationalsozia¬
listischen Staat vor allem aus der Tatsache klar , daß heute
dank der großzügigen Studienförderung der Geldbeutel des
Vaters keine ausschlaggebende Rolle mehr spielt . Wie die
Studlenforderung erfolgt , legt ein vom Reichsstudentenwerk
aufgestelltes Merkblatt dar . Danach hat die Förderung die
Aufgabe , jeder volksdeutschen Begabung ohne Rücksicht auf
Herkommen und wirtschaftliche Kraft den Zugang zur Hoch -
lchule und die Durchführung des Studiums zu ermöglichen .
Voraussetzung für die Aufnahme in die Förderung ist neben
wirtschaftlicher Bedürftigkeit nationalsozialistische Gesinnung ,

Dem Nächsten zur Wehr !

Eine Jahresbilanz selbstlosen Einsatzes der Freiwilligen
Feuerwehren .

Der Feuerschutz in der Provinz Hessen - Nassau liegt
mit Ausnahme der drei Städte Frankfurt a . M . , Kassel und
Wiesbaden fast ausschließlich in Händen der Freiwilligen
Feuerwehren des Seßen - Nassauischen Provinzial -Feuer -
wehrverbandes : 2000 Wehren mit rund 78 000 freiwilligen
Feuerwehrmännern wachen darüber , daß nicht wertvolle Teile
des Volksvermögens ein Raub der Flammen werden .

Im Jahre 1937 wurden die Wehren zur Bekämpfung von
339 Branden , darunter 12 Großfeuern , in An¬
spruch genommen . In vielen Fällen wurden die Männer zur
Unfallhilfe und durch die im vergangenen Sommer vielfach
aufgetretenen wolkenbruchartigen Regenfälle zu anderen
Hilfeleistungen .,, wie z. B . Ausvumpen von Kellern . Durchfüh¬
rung von Aufraumungsarbeiten , herangezogen .

Insgesamt wurden 750 Alarmübungen abgehalten , z. T -
in Gegenwart des Prooinzial -Feuerwehrführers . 617 Wehren
und 106 Eerätehäuser wurden darüber hinaus geprüft .

In den waldreichen Gebieten der Provinz wurden , außer
den nach ministeriellen Bestimmungen vorgesehenen Übungen
und Unterrichtsstunden , Übungen in der Bekämpfung
von Waldbränden vorgenommen . In Sanitätskursen
wurden einzelne Wehrmanner geschult , um selbst die erste
Hilfe leisten zu können . In den Monaten Mai bis Oktober
hatten die Freiwilligen Feuerwehren einen regelmMgen
Waldstreifendienst eingesetzt , der Spaziergänger , die im Walde
rauchend angetrosfen wurden , oder Wanderer , die in der Nähe
des Waldes ein Feuer anzündeten , auf die Gefahren auf¬
merksam machte , die sie durch ihr Verhalten zu verursachen im
Begriff standen .

Ganz besondere Beachtung wurde dem Feuerschutz in
den Mühlen und Scheunen geschenkt , die einer ge¬
nauen Besichtigung unterzogen wurden , um all diejenigen
Fehlerquellen , Die leicht zu einem Brande führen können , zu
beseitigen . Durch diese Maßnahme konnte viel Schaden ver¬
hütet werden . Auch Burgen und Schlöller und andere wert¬
volle Baudenkmäler standen unter besonderem Schutz der
Feuerlöschpolizei . Sier find genaue Pläne aufgestellt worden ,
um unter allen Umständen für die Erhaltung dieser Zeugen

einer großen Vergangenheit die größtmöglichste Vorsorge zu
treffen .

.Am „ Tag der deutschen Polizei " haben die Männer der
freiwilligen Feuerwehren für die minderbemittelten Volks¬
genossen mit großem Erfolg an die Eebefreudigkeit der Bevöl¬
kerung appelliert und in den eigenen Reihen in einer Sonder -
spende die ansehnliche Summe von 14 432 .35 RM . gesammelt ,
die an das Winterhilfswerk abgeführt wurde .

Im Jahre 1937 verunglückten im Dienst fünf
Feuerwehrmänner schwer , wohingegen 22 Männer leichtere
Verletzungen , darunter eine Rauchvergiftung , erlitten .

In vielen Gemeinden wurden nicht unerhebliche Aufwen¬
dungen für die Verbesserung der Ausrüstung gemacht . Eine
Anzahl neuer Gerätehäuser konnte ihrer Bestimmung
übergeben werden , Motorspritzen , Leitern , von der einfachen
Anstell - Leiter bis zur automobilen Drehleiter . Frischluft -
gerate , Schaumgeräte , automobile Mannschaftswagen und Un -
mll -Rettungswagen konnten im vergangenen Jahr in den
^ euerwehrdienst gestellt werden . Auch mit Handieuerlöschern ,
Sakengurten , Fangleinen und Helmen wurde die Ausrüstung
der einzelnen Wehren vervollkommnet .

Ganz besonders wurde auf dem Gebiet der Lösch -
wa .sserversorgung eine erhebliche Verbesserung erzielt .
Wasserleitungen wurden ausgebaut , Zisterne . Feuerlöschteiche
und Bachstaue angelegt , um , unabhängig von dem Wasser -
leitungsnetz , stets genügend Löschwasser zur Verfügung zu
haben . Die Alarmierung wurde in einigen Städten durch
Sirenen und Weckerlinien verbessert . Auch die Beleuchtung
der Brandstelle , die z. T . noch mit Fackeln erfolgte , ist dem
neuen . Stande der Technik angevaßt und wird immer mehr
aus eine elektrische Beleuchtung umgestellt .

In einer großen Arbeitstagung vom 10 . bis 12 .
Juli 1937 in Wiesbaden , an der sämtliche Führer der
Wehren des Hessen - Nassauischen Prooinzial - Feuerwehrver -
bandes teilnahmen , wurde diesen das Rüstzeug für den wei¬
teren Ausbau ihrer Arbeit innerhalb der Wehren vermittelt .
An der Provinzial - Feuerwehrfchule wurden im
vergangenen Jahr in 24 Kursen 814 Feuerwehrführer geschult .

Wenn man berücksichtigt , daß all diese Arbeit von
Mannern geleistet wurde , die für ihren Dienst keinen Lohn
und keinen Dank beanspruchen , die sich hingegen reichlich be¬
lohnt suhlen für ihre Tätigkeit , wenn es ihnen , in Hartern
Kampf gelingt , Leben und Gut ihrer Volksgenossen vor der
Vernichtung zu bewahren , so verdient die im letzten Jahre
geleistete Arbeit um so größere Beachtung .

Pfälzer spielen auf . ( Phot . : Espert — K .)

-
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Einige hundert Meter weiter , und von neuem wird das
Konzert begonnen , das allgemein als eine angenehme
Abwechslung empfunden wird . p .

volle körperliche und geistige Gesundheit und vorzügliche
Eignung zu wissenschaftlicher bzw . künstlerischer Ausbildung
und akademischem Beruf .

Die Bewerber müssen Nationalsozialisten sein und das
durch ihre innere Haltung und ihren Einsatz in der Partei
oder einer ihrer Gliederungen , im Reichsarbeitsdienst oder
Wehrdienst unter Beweis gestellt haben . Studentinnen
werden nur in den Studiengängen gefördert , deren Berufs -
ziel Frauen zugänglich ist , und nur in dem Ausmaß , wie es
dem Anteil der Frauen an den akademischen Verussplätzen
entspricht . Die Kameradschaftsförderung gewährt besonders
befähigten ersten und zweiten Semestern Erlaß der Studien¬
gebühren und Unterrichtsgelder , Wohnung , Verpflegung und
notwendige Barbeihilfen . Die Hochschulförderung unterstützt
Studenten vom dritten Studiensemester ab bis zum Beginn
der Examensemester durch volle wirtschaftliche Sicherstellung .
Die Darlehensförderung gewährt Studierenden im letzten
oder vorletzten Semester vor dem Studienabschluß Förderung
durch langfristige Darlehen bis zu 1200 RM . Die Reichs¬
förderung stellt eine Spitzenförderung dar , der Kameraden
aus dem Vortrupp des politischen Stiidententums angehören .
Der Monatswechsel der Geförderten soll nicht nur ein
Lebensminimum gewähren . Er liegt zwischen 70 und
110 RM . Zur Vermeidung ungeeigneter Bewerbungen ist
das Vorschlagsrecht der Partei und ihren Gliederungen , der
Wehrmacht und den Schulen übertragen .

urch Deine Mitarbeit bei der NS .-VoIkswohl -
fahrt dienst Du der Allgemeinheit .

Durch die Spende eines Freiplatzes dienst Du
auch einem Einzelnen .

Schafft Freiplätze für die Hitler -Freiplatz -Spende
und Kinderlandverschickung .

— Reichstagssitzung wird von allen deutschen Sendern

übertragen . Die Reichstagssitzung in der Krolloper heute

Freitag , von 20 .00 — 22 .00 Uhr , wird vom Deutschlandsender ,
von allen Reichssendern , vorn Deutschen Kurzwellensender und

vom deutsch - österreichischen Rundfunk übertragen .
— Wiesbadens Polizei im Dienst der Winterhilfe . Wie

alljährlich , so hat sich auch in diesem Winter unsere Polizei
tatkräftig am Winterhilfswerk des Deutschen Volkes be¬
teiligt . Neben der regelmäßigen monatlichen Geldspende
haben die Kameraden aller Fachsparten durch Veranstaltung
von Werkskonzerten , eines bunten Abends , eines Handball¬
spiels und durch Büchsensammlung den Betrag von 1771 RM .
aufgebracht , der restlos dem WHW . zur Verfügung gestellt
wurde . Vierzig Kinder von bedürftigen Volksgenossen wurde
das Weihnachtsfest durch eine Bescherung seitens der Polizei
verschönt . Außerdem hat die Polizeiverwaltung int ver¬
flossenen Winterhalbjahr täglich 20 Kinder in der Polizei¬
kaserne Biebrich verpflegt .

— Einen wertvollen Filmabend veranstalteten der Ver¬
ein für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung
und die Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst . Fünf Tonfilme wurden gezeigt . 3n „ Deutsche
Vergangenheit wird lebendig

" kamen die Ausgrabungs¬
arbeiten von ff , Arbeitsdienst und Wissenschaft in Böckorst
bei Nauen zur Darstellung , wo eine semnonische Siedlung be¬

stimmt wird . Den wunderbaren Lüneburger Silberschatz
zeigte der zweite Streifen . In dem Film „ Eine Welt im

Schrank
" konnte man den pornrnerschen Kunstschrank , 1627

Sne Gabe Heinhofers an den Pommernherzog , von Augs¬
burger Künstlern gefertigt , als ein Wunder menschlichen
Könnens bestaunen . Im 4 . Film „ Jahrtausende am Nil "

sah
man die berühmten Gräber und Tempel Alt - Aqyptens in

ihrer Stilreinheit vorüberziehen . Von höchster Wirkung war
der Film „ Raum im kreisenden Licht

" mit Innenaufnahmen
berühmter Kirchen . Der letzte Film „ Aus Berliner Museen

"

hatte , altgermanischen Schmuck , den Pergamon - Altar u . a .
zum wertvollen Inhalt . Im Schlußwort dankte Regierungs¬
baumeister Zichver Museumsdirektor Dr . Kutsch für die Be¬

mühungen um die Filme . Die zahlreich erschienenen Mit¬

glieder waren für den wertvollen Abend außerordentlich
dankbar .

— Ein Volk , ein Reich , ein Führer ! Die Ortsgruppe
des Hilfsbundes der Deutsch - Österreicher ver¬
anstaltet am Samstag , 19 . März , in der Aula am Bosevlatz
eine Groß - Kundgebung , in der OEL . und Eau -
redner . Pg . Hans Wagner zum Thema „ Mit Deutsch -
Österreich für bes deutschen Volkes Macht , Größe und
Einheit !" sprechen wird . Beginn 20 .30 Uhr . Alle Wies¬
badener Volksgenossen find zu dieser Kundgebung eingeladen .
Musikalische Umrahmung : Kapellmeister Werner Wem -
heuer ( Orgel ) und MZ . der Hitler -Jugend . Die Kund¬
gebung wird auch durch Lautsprecher auf den Bosevlatz
übertragen .

— Rege Bautätigkeit . Begünstigt durch das trockene
Frühjahrswetter schreiten die Ausschachtungsarbeiten am
neuen Arbeitsamt auf dem Boseplatz rüstig fort . Die
Arbeiten sind bereits so weit gediehen , daß bes Boden be <

I
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Blühender Mandelbaum . Der erste große Frühling ^ ote ,
ein Mandelbaum , hat Ecke Saar - und Lehrstraße seine Kelche

« eöfinet und ein farbenfrohes Kleid angelegt . Wie der Be¬

sitzer mitteilt , trägt der Baum fast jedes Zahr reise Fruchte ,
die für unsere Vogelwelt bestimmt sind . — Die Knospen an

den Frühkirschen werden immer dicker und dicker , teilweise

zeigt sich hier und da schon der Ausbruch der Bkten . Ein

Zimmer 82 bis 84 .

— Hohes Alter . Frau Hermine Koenig , Wwe .,

Friedrichstraße 12 , begeht am 18 . März ihren 70 . Geburtstag

in körperlicher und geistiger Frische .

— Wiesbadener Viehhosmarttbericht vom 17 . März . Auf¬

trieb : 162 Kälber , 151 Schweine , 23 Schafe , 27 Ochsen ,

38 Bullen , 132 Kühe , 73 Färsen . Direkt dem Schlachthof

maeführt : 2 Kühe . Marktverlauf : Erogvleh und

Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . Für 50 Kilogramm

Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 39 41 , c ) 32 ,

Bullen : a ) 41 - 43 , b ) 38 - 39 , c ) 32 ; Kühe : a ) 40 - 43

b ) 34 — 39 , c ) 27 - 33 , d ) 22 — 25 ; Far,en : a ) 41 — 44 b ) 37

bis 40 , c ) 35 ; Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 30

bis 40 ; Hämmel : b ) 46 — 50 ; Schafe : b ) 40 — 42 ; Schweine :

unverändert .

Wiesbaden - Biebrich .

Wiederaufnahme der Bautätigkeit . Sn den letzten Wochen

wurden wiederum verschiedene Baugesuche in unserem

Stadtteil genehmigt . So werden in der Volker st raße

wiederum zwei Neubauten errichtet und der Ausbau der

Straße nimmt seinen weiteren Fortgang . Auch in der

Schiller - und Wald st raße wird mit einem Bau be¬

gonnen . Die Neubauten der Handwerker -AE . in der Wald -

straße sind bereits derartig vorgeschritten , daß mit deren

Fertigstellung im Laufe des Sommers gerechnet werden

kann . Die Steinbergerstraße , die von der Hmden -

burgalle « zur Nasiauer Straße führt , ist befestigt worden und

konnte dem Verkehr übergeben werden . Auch der Ausbau

dieser Straße ist ziemlich weit vorgeschritten .

Wiesbaden - Schierstein .

 Arbeitsbücher Verstorbener sind zurückzugebeu ! Es

wird erneut darauf hingewiesen , daß im Falle des Todes

eines Arbeiters oder Angestellten das Arbeitsbuch des Ver¬

storbenen vom Betriebsführer oder den Angehörigen dem zu¬

ständigen Arbeitsamt zurückzugebeu ist .

— Flaschenbierverkaus aus der Gaststätte nach Laden¬

schluß . Über die Frage des Flaschenbierverkaufs aus der

Gaststätte nach Ladenschluß und an den Smrntagen fällte das

Landgericht Gera ein Urteil : Der Verkauf ist erlaubt wenn

das Flaschenbier zum sofortigen Verzehr bestimmt

ist . Keinesfalls dürfe Flaschenbier " erkauft werden wenn

der Käufer damit eine größere Anzahl Flaschen für st ne

hauswirtschaftliche Vorratswirtschaft , erstehen will . Wird

jedoch nachgewiesen , daß das in größeren Mengen öekmif

Flaschenbier für eine Familienfestlichkeit oder Gesellschaft

bestimmt ist , dann ist auch der Verkauf in größerem Umfange

gestattet .
Mittlere Reife " hört auf . Ein Erlaß des Reichs -

erriehungsministers bestimmt folgendes : Die Arbeit der

höheren Schule ist von vornherein aus das Ziel der -Kette

ausgerichtet : außer benVT/Rctl$ ®®ugs” tasriffDe|
ben nur ^ er ;-

GUSÖCftcllt . «DCt SoeßtlTT v * r
fällt fort Solche Zeugnisse werden letztmalig Ostern dieses

Jahres erteM Jede Schulart stellt künftig das ihr wesens -

aemäne Schulzeugnis aus ! z . 53 . btc höhere Schule

Scbuliahren das Reifezeugnis , die Mittelschule nach sechs

Schuljahren das Schlußzeugnis , der Mittelichust u w An

der Schuldauer wird außer bei der höheren Schule nichts

geändert Es ist den einzelnen Berufszweigen und Ver¬

waltungsressorts überlasten , von sich aus kest^ /L^ " ' ws «A
fchulischen Vorbedingungen der Berufsnachwuchs erfüllen

mutr ä 93 Versetzung in Klasse 6 oder 7 ^ er höheren Schule

W '
das

'
Schlußzeugnis der Mittelschule . .. Die Arbeit und

Zielsetzung für die einzelnen Klassen der höheren Schule muß

gemäß der Neuordnung des höheren Schulwesens von solchen

Forderungen unberührt bleiben .

 Zeugen gesucht . Am 23 . Februar 1938 , gegen 17 .30

Uhr , wurde im Loreleiring , in Pöhe der Emmundmig der

Mittelheimer Straße , eine Fußgängerin beim überschreiten

der Fahrbahn durch einen Lastkraftwagen angefahren und

verletzt . Der Fußgänger , der die Mittelheimer Stmße ab¬

wärts kam , den Unfall wahrnahm und mit dem Führer des

Wagens über den Unfall sprach , wird gebeten , sich bei der

Verrebrsvolizei Luisenstraße 35 , Zimmer 3 , ju tnelben .

Sollten niedere Personen über den Unfall zweckdienliche

Angaben machen können , so werden diese ebenfalls gebeten ,

sich bei der gleichen Stelle zu melden .

 Zerstörungswut an Kraftwagen . Sn der Nacht zum

Donnerstag wurde in fünf Fällen Autos , die in .
ver¬

schiedenen Straßen der Stadt abgestellt waren , mutwillig
^

be¬

schädigt . Sn allen Fällen wurden d,e Verdecks vermutlich

mit einem scharfen Gegenstand (Messer ) , zerschnitten . Nach

der Art der Beschädigung S" schließen , kommen allem An¬

schein nach ein und dieselben Tater tn Frage . £ s ergeht an

alle Volksgenossen die Bitte , der Polizei bei der Ermittlung
"•  m sein und aus verdächtige Personen , die

laffen machen , zu achten , gegebenenfalls
leben damit diesem Treiben schnellstenssich an Autos zu schaffen machen zu achten gegeoenenjuu »

s tÄSÄr •
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vertraulich behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei ,

toniert und die Grundmauern errichtet werden . — Für fünf

Wohnhausneubauten wurden in der abgelaufenen Woche .

Baubescheide erteilt , und zwar zwei in Wiesbaden -Alt , zwei

Wiesbaden - Biebrich und einer für Schierstein .

— Richtfest in einer neuen Siedlung . Mit ^ inem Richt¬

fest krönte die Rhein - Maimiche H a n bwerks -

Bau - AE „ Sitz Frankfurt a . M . . wiederum ein weiteres

schönes Bauvorhaben , die Siedlung in der Platanen -

st r a ß e . Nach Fertigstellung dieser Ebnungen hak die Ee -

iellschast dann über 200 bereits vermieteter -Wbnungen er¬

stellt und mit dieser Leistung etwa 350 Auftrage ' m Wert

von über 1 .6 Mill . RM . an Handwerker vergeben Bei dem

Richtfest begrüßte Bezirksinnungsmeifter Leonhard die

Arbeitskameraden und Gäste . . Landeshanbroertsmeiftet

Samer würdigte die großen Leistungen , die Deutichland

innerhalb der letzten Sabre auf allen Gebieten vollbracht bat .

— Bauen ohne Genehmigung ist ttrawar . Unter den

15 Grundsätzen , die das Preußische '^ nanzminuterlum in

einem Runderlaß vorn . 18 . Februar t938 über Banantrage

herausgegeben hat . befindet . sich der wicht . ge Merksatz , daß

Vauheginn ohne Baugenehmigung itiöfbQi iit . Fange daher ,

so fährt der Merksatz fort , niemals Mit Bauen an , bevor du

nicht den Bauschein persönlich in Sanden hast . Halte die

genehmigte Bauvorlage , so schreibt der Erlaß weiter , vor ,

stets bereit Bedenke , daß polizeiwidrige Bauten wieder

abgerissen werden müssen . Entsprechendes gilt . nach dem

Runderlaß für die Baubeendigung . Die Borschrnten über

Gebäudeabnabme sind zu brachten . Beziehe , so . sagt der Erlaß ,

dein Saus erst dann , weiüt es die Baupolizei freigegeben

hat Du schützest dich und die Deinen vor Krankheit und

Theater « Kurhaus > Film )
Deutsches Theater . Freitag . 18 . März . 20 — 22 Uhr : 4 . Sinfonie -

Konzert . Leitung : Karl Fischer . — Samstag , 19 . Marz ,
19 .30 — 22 .30 Uhr : „Die blaue Mazur "

. Außer Stammreihe .
Residenz -Theater . Freitag , 18 . März , 20 — 22 .15 Uhr : Em

ganzer Kerl " . — Samstag . 19 . März , 20 —22 .30 Uhr , Erst¬
aufführung : „ Der Lügner und die Nonne " . Theaterstück tn
drei Akten von Curt Goetz . St .-R . n 15 . . . .

Kurhaus . Samstag , 19 . März , 16 Uhr , im großen Kurhausiaal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck , Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : Konzert . Ausgeführt von Li Lind und Gisela
Thomae (Sopran ) , Elisabeth Klauß und Marlis Sturm
( Klavier ) , am Flügel Kapellmeister Ernst Schalck . 1. Rob .
Schumann : Andante und Variationen für zwei Klaviere ,
op . 46 . 2. E . Fr . Händel : Arie aus „Julius Cäsar "

, Lieder
von Schumann und I . Brahms . 3 . Fr . Schubert : Sonate
A - dur , op . 120 . 4 . G . Rossini : Arie aus „Semiramis "

, Lieder
von I . Marx und I . Haas . 5 . M . Reger : Sn der Nacht .
Chopin : Nocturne , op . 48 . 6 . Duette für zwei Soprane : W . 21.
Mozart und Rob . Schumann . 7 . 3 . Brahms : Walzer für zwei
Klaviere , op . 39 . Gesangs - resp . Klavierstudien bei : Frau
Iosg Fischer -Iongnell , Opernsänger A . Nosalewicz , Elisabeth
Eüntzel , Prof . A . Hoehn ; musikwissenschaftliche Studien :
Mustkseminar Güntzel . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und

Kurgarten gültig . , „
Brunncnkolonnade . Samstag , 19 . März , 11 Uhr : Fruh -Konzert .

Leitung Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten gültig .
Scala -Bariete . Doppelgastspiel der Schönheitstänzerin Noana und

Hungaria -Truppe mit weiteren 7 Attraktionen .
Film - Theater .

Walhalla : „ Einmal werd '
ich dir gefallen

"
.

Thalia : „ Die Umwege des schönen Karl "
.

Usa - Palast : „ Verklungene Melodie "
.

Filmpalast : „ Das indische Grabmal "
.

Capitol : „ Fledermaus
"

.
Apollo : „ Maienzeit

"
.

Luna : „ Die ganz großen Torheiten
"

.
Olympia : „ Assistenzarzt Dr . Kilder "

.
Union : „ Die ganz großen Torheiten ."

Urania : „ Wir sind vom schott schen ^ nf .- Regirnent .

ausgiebiger Regen , der auch sonst von den Landwirten be¬

grüßt wurde , konnte jetzt nicht schaden .

Großes Flieger - Militärkonzert . Zum Abschluß der

Winteravbeit veranstaltet die NSV ., Ortsgruppe schierstein ,

im Restaurant „ Tivoli " ein Militärkonzert zugunsten des

Winterhilfswerkes . Es spielt die Kapelle der Flieger -Horst -

Kommandantur Wiesbaden .
Bautätigkeit . Allmählich setzt in unserem Stadtteil die

Bautätigkeit wieder ein . Sn der Freudenbergstraße soll dem¬

nächst
"
mit Neubauten begonnen werden , ebenso in der

Voqesenstraße . Mer auch innerhalb des Stadtteiles wird es

in
"
diesem Sabre noch große Veränderungen geben Vor allem

sind in der Wilhelmstraße ( Moritzplatz ) « ' Nschneidende Neue¬

rungen zu erwarten . Zwei große moderne Wöhnhauser sollen

hier erstehen , wobei gleichzeitig auch der Umbau der Straße

Varietv in der „ Scala
"

.

„ Noana " und die „ Sungaria -Trnpve " .

Das neue Programm unseres Variets - Tbeaters bietet

wieder eine ganze Reibe von Glanznummern . Als Ansagerin

trat diesmal eine , anmutige und geistvolle ^ rau au ) .

„ Manja Kafka "
, die von Humor sprühende kleine Bos¬

heiten über die Männer und auch ihre eigenen Geschlechts¬

genossinnen zum Besten gibt , aber mit soviel - weiblichem

Charme vorträgt , daß man ihr nicht böse sem kann . Das

Programm rollte in bunter Vielseitigkeit ab . „ Sa nna

Dorothee "
, eine jugendliche Tanzerm . führte . drei reiz¬

volle Tanzphantasien vor . die sich auf der Grenzlinie zwischen

Kunst und Akrobatik bewegten . Noch eine zweite Tanzerm
bot erlesene Genüsse : „ N o a n a "

. der Star der französischen
Revue Le chic de Paris "

. Sie ist eine schlanke , außerordent¬
lich gut gewachsene Erscheinung , deren Bewegungen ein

wechselndes Spiel schöner Linien bedeuten . Der Schleiertanz
erinnerte in seiner klassischen Stilisierung an gewisse vorn -

pejanische Wandgemälde . Der Fächertanz wurde mit zwei

riesenhaften Fächern aus Straußenfedern vorgefuhrt . wobei

die feingliedrige Gestalt förmlich wie tn weißen Wolken

untertauchte . Zur Abwechslung trat zwischendurch der

humorvolle Schnellmaler „ Sohn Hamilton auf , der

mit fabelhafter Geschwindigkeit große Landschaften entwarf

und sich selbst mit Haut und Haaren als Staffage etnfugte .

Sehr lustig war „ S o e M a r a .s
“

, Marionettentheater , ein

von Puppen vorgeführtes Variete , beinahe eine kleine

Parodie mit Musikclowns , Akrobaten und Kunstreitern .

Unheimlich berührten die Experimente , die „ Sames und

Fred Watson " als „ Bezwinger des Starkstroms aus -

tührten Der eine schaltete sich als lebendiger Akkumulator

ein . so daß elektrische Blitze aus seinem Körper herausgezogen
werden konnten und man sich Zigaretten an ihm anzunbete .

Sogar der amerikanische Hinrichtungsstubl wurde berbei -

gebolt . Der Künstler , der sich hineinsetzte , fvrubte zwar
blaue und gelbe Flammen nach allen Seiten , stand aber ge¬

sund und munter wieder . auf . Die „ Drei Dubskys

leisteten Vollendetes mitibrer Sandakrobatik . Sbre Vor¬

führungen wurden noch überboten durch das Gastspiel der

„ Sungaria - Truppe “
. Man kam bei ihren schwindel¬

erregenden Purzelbäumen , und Kletterkunstitucken gus dem

Staunen nicht heraus . Eine Leiter steht ohne Stutze senk¬

recht auf den emporgereckten Fußen des einen Artisten ,
während die anderen an diesem ausbalancierten Gerüst ihre

halsbrecherischen Kunststücke ausführen Wieviel ernste , lahre -

lange Arbeit mußte aufgewendet werden , um einen solchen

erfolgt . So wirb eine gefährliche Ecke verschwinden und die

Straße erheblich breiter werden , was von den Kraftfahrern
sicherlich stark begrüßt wird . Weitere Neubauten entstehen
in der Rhein - , Friedrich - und Luisenstraße . Sn den Sied¬

lungshäusern auf dem Gräselberg sollen jetzt die Snnen -

arbeiien begonnen werben .
Bolksgemeinschaftsabend . Am Wochenende , führt das hie¬

sige Jungvolkfähnlein einen Volksgemeinschaftsabend durch ,
der den Eltern Ausschnitte aus dem Dienstbetrieb und den

Fahrten vermitteln wird . .
70 Jahre alt wurde am 15 . d . M . Frau Karoline Hofer ,

geb . Kaiser . ~
Zum Gau -Berufswettkamps wurde Frl . Leni Ger¬

hardt vom 19 . bis 22 . März nach Darmstadt berufen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Unsere Geburtstagskinder . Heute , Freitag , 17 . März , be¬

geht Herr Christoph Oho . Schlageterstratze 351 , seinen
75 . Geburtstag . Am gleichen Tage wird Herr August
K u g e l st a d t , Schönbergstraße 1 , 70 Jahre alt .

Pferde gingen durch . Einem Fuhrwerk gingen plötzlich
die Pferde durch und rasten in scharfem Galopp durch die

Mühlgasse und die Schwalbacher Straße . Kurz vor der

Apotheke kam das Gefährt nur durch Glück an einem m der

engen Straße entgegenkommenden Auto vorbei , nachdem

vorher ein Stück Gartenzaun eingedrückt wurde . Sn der

Wiesbadener Straße wurde schließlich noch ein Alleebaum

stark beschädigt , bis man mit Mühe und Not die schäumenden

Pferde zum Stillstehen gebracht hatte .
Unfall . Einen unglücklichen Sturz von feinem Fahrrad

erlitt ein junger Mann aus der Randsiedlung Freuden¬

berg , wobei er einen Schädelbruch davontrug . Er wurde so¬

fort ins Krankenhaus verbracht .
Ladendiebin gefaßt . Sn einer Metzgerei kamen ver¬

schiedentlich immer zu derselben Tageszeit Fleisch - und Wurst¬

waren abhanden , ohne daß man sich deren Verschwinden er¬

klären konnte . Nun gelang es endlich , die Warendiebin zu

überführen , als sie wiederum Wurstwaven mit sich gehen

hieß . ~
Wiesbaden - Sonnenberg .

Ein Kind stürzte schwer . An der Soiwiese in Sonnenberg
fiel ein etwa ßiäbrtges Mädchen so unglücklich einige
Anlagenstufen hinunter , . daß es innere und äußere Bem -

Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus gebracht werden

muhte .
Wiesbaden - Dierstadt .

Gasvergiftung . Die Hausangestellte einer hiesige "

Familie auf der Bierstadter Höhe wurde durch das Samtaks -

auto in ein Wiesbadener Krankenhaus gebracht . Die Ange¬

stellte war gasvergiftet und konnte durch Zufall noch im letz¬

ten Augenblick gerettet werden . Ob ein Unfall vorliegt , ist

noch nicht geklärt .

»Ioana , die Schönheitstänzerin .

( Archiv - K .)
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Grad der Vollendung zu erreichen ! Die Musikkapelle unter
der umsichtigen Leitung von Fred Drinkow sorgte für
eine flotte und den Vorführungen angemessene Begleitung .
Das vollbesetzte Saus spendete allen Mitwirkenden leb¬
haften Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Die österreichischen Uniformen .

Sn den nächsten Tagen werden einzelne Teile der östex -
reichischen Gliederungen der deutschen Wehrmacht den
Städten und Garnisonen Besuche abstatten , die Bisher durch
eine Grenze getrennt waren . Es ist deshalb zweckmäßig , auf
die neuen österreichischen Uniformen hinzuweisen .

Seit dem Frühsommer 1933 trägt das österreichische
Bundesheer wieder die Uniformen und die Eradabzeichen
( Sterne ) der alten k. u . k. Armee und der k. k. Landwehr :
feldgraue Kavve und Bluse , dazu eisengraue Hose . Bei feier¬
lichen Anlässen können die Heeresangehörigen,sich auch des
Waftenrocks bedienen , dessen Farbe und Ausführung mit
jener übereinitimmt , die in der alten Armee für die be¬
treffende Waffengattung oder Standesgruppe Vorschrift , war .
Seder Truvvenkörper der Fußtruvven und der Kavallerie hat
dazu auf Bluse , Mantel und Waffenrvck die gleichen Auf¬
schläge wie jenes Regiment des k. u . k. Heeres ober der k. k.
Landwehr , das sich aus demselben Bezirk ergänzte ( „ Tra -
ditionstruvvenkörver "

) . Ebenso haben Artillerie , technische
Truppen . Svezialformationen unb Sonderdienste ihre Auf¬
schlag - und Rockfarben roiebererbalten . Neu geschaffen ist
lediglich die Adjustierung der Fliegertruppe und des Panzer¬
wagenbataillons . , . , , , ,

Zum Rock tragen Generale schwarze Hose mit scharlach¬
roten Lampassen ( breiten Besatzstreifen ) , die übrigen
Offiziere — ausgenommen die Wirtschaftsoffiziere — eben¬
falls schwarze Hose mit scharlachrotem Passevoil ( Nabt -
ränberung ) . Die Offiziere ber Snfauterieregimenter Nr . 1
bis 3 , ber Alvenjägerregimenter Nr . 8 unb 9 , ber selbstänbi -
aen ( ÄraftfabrO Jägerbataillone . ber Dragonenchwabron
Nr . 6 des Dragonerregiments Felbmarschall Raimund Fürst

Montecuccoli Nr . 2 ( ehemals Reitende Tiroler Landes¬
schützen ) , der Pionier - , Telegraphen - und Krastfahrtruppe ,
tragen zum hechtgrauen Rock gleichfarbige Hole mit Lam -

vassen in der Aufschlagfarbe . Für die Kavallerie ist zum
Rock überdies die kravvrote Reithose vorgesehen .

Die Angehörigen ber Kavallerie , dann die Offiziere und
Unteroffiziere des Garbebataillons unb ber Artillerie tragen
auf ber linken Schulter eine Achselschlinge , bie bei Oinzieren
golben , bei Unteroffizieren bes Earbebataillons silbern , sonst
kaisergelb ( Seibe ober Wolle ) ist .

Offiziere , Unteroffiziere , Kapellmeister, , Militiir -
atabemiter unb Militärmittelschüler tragen steile , felbgraue

Bit Datei and ) za roeaig jageoöDMta
erwerbt die Mitgliedschaft des Jugendherbergswerkes

( zum Rock schwarze ) Kappen nach dem Muster ber 1848 statt
bes Kommobetschakos eingefübrten schwarzen Offiziers -
felbkavve .

Als Dienstabzeichen tragen bie Offiziere bes Eeneral -
stabs . ber Fuß - und technischen Truppen , bann ber 6mtber =
bienste bie 1785 an Stelle ber bisherigen golbenen Schärpe
eingeführte kaisergelbe seidene Felbbinde . jene ber Kavallerie
bie Kartusche . Generale haben eine tteibbtnbe aus Evlb .
Zum Felbkleib ist einheitlich ber Leibriemen mit matt -
golbener Schließe anzulegen .
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Tlus Gau und Provinz
Taunus und Main ,

Im übrigen erwarten wir

Ud an den Schnittflächen der Reben , aus denen jetzt der
Saft herausrinnt . die Trovfchen eisgefroren . Immerhin be -
deutet dies , wenn nicht noch stärkere Fröste Eintreten , keinen
Schaden . Das Rebholz ist in allen rbeingauer Weinbergs¬
gemarkungen gesund ausgereift , der Ansatz der Gescheine ist
ein guter , so daß berechtigte Hoffnungen schon zu Beginn
der ersten Arbeiten tm Weinberg vorhanden sind .

) ( . Aßmannsbausen , 17 . März . Am 18 . März vollendet
Kapitan i . R . ^ oief Reichert , einer der ältesten Ein¬
wohner der Gemeinde , in erstaunlicher Frische sein 80 . Le -
bensjahr . Seine goldene Hochzeit konnte er bereits vor
einigen Jahren feiern .

Jlus der Rhön .

Unser Flug zum deutschen Wien
Ein Erlebnis im Bereich des Kommandos der Fliegerschulen und Fl . - Ersatzabteilunge » 2 .

Bon Oberleutnant der Luftwaffe Sermaun Kühl .

denen die Begeisterung aus den Augen leuchtet .
Wir erleben das Aufziehen der Reichskriegsflagge vor

dem Flughafengebäude und die Ankunft des Staatssekretärs
General oer Flieger Milch . Im übrigen erwarten wir
weitere Befehle . Wir haben Glück , bleiben in Wien und be¬
ziehen in der Stadt Hotelquartier . Die Fahrt im Omnibus
wird zum Triumvhzug . Neben uns her läuft eine Welle des
Jubels , die erst abreitzt , als wir das Hotel betreten . »•

Regeltransformator , in dem sich mehrere tausend
Liter £) I befanden , geriet aus bis jetzt noch nicht geklärter
Ursache in Brand und exvlodierte . Mächtige Rauch¬
schwaden zogen über die Stadt und rieitge Stichflammen
schossen empor , als die Feuerwehren an der Brandstätte er¬
schienen . Mit sechs Schlauchleitungen und zwei Schaumlösch¬
leitungen ging man dem Brand zu Leibe , konnte jedoch nicht
verhindern . daß die Transformatorenzelle restlos ausßrannte .
Das Feuer dauerte bis 8 Uhr an . Personen sind glücklicher¬
weise nicht zu Schaden gekommen . Durch den Brand war die
ElektrizitätsversoMng unterbrochen . Inzwischen ist es aber
gelungen , einen Teil , des Versorgungsgebiets , namentlich die
lebenswichtigen Betriebe , wieder mit Strom zu beliefern .

Odenwald und Bergstraße .

Wanderbienenvölker für die Bergstraße .
— Bensheim , 17 . März . Eine sowohl für die Imker als

auch für den Obstbau an der Bergstraße fruchtbringende Maß -̂
nähme wurde dadurch getroffen , daß während der Blütezeit
der Obstbäume und -sträucher an der Bergstraße insgesamt
230 Bienenvölker in Wanderständen untergebracht werden . In
Auerbach wird ein Wanderstand für allein 140 Bienenvölker
errichtet , nach Zwingenberg kommen weitere 30 Völker . Eine
Offenbacher Imkerei bringt einen eigenen Wanderstand für
30 Bienenvölker mit nach Alsbach .

Bei der Arbeit verunglückt .

^ Wörsdorf , 18 . März . In Wörsdorf bei Idstein geriet
uw Mitternacht auf einer Baustelle der 28 Jahre alte
Maichirnst Hch . Heine aus Wörsdorf zwischen die Puffer
zweier Wagen der kleinen Transportbahn und erlitt einen
Doppelten Knöchelgelenkbruch . Der Verunglückte wurde nach
dem Wiesbadener Krankenhaus überführt .

Ein Ivvjähriges Storchnest .

.
= Hochheim a . M ., 17 . März . Das Hochheimer Storch¬

nest , das in diesen Tagen wieder bezogen wurde , blickt auf
das ehrwürdige Alter von 100 Jahren zurück : denn schon die
Schulchronik von Hochheim erwähnt im Jahre 1831 , daß über
dem Orte schon das alte Storchnest throne .

Es war nur ein kleiner Auftakt , als wir am Abend in
die Stadt gehen , kennt der Jubel nirgends Grenzen . Wie im
Taumel feiert uns die Bevölkerung als Befreier . Alte
Mütter und junge Mädchen fallen unseren Soldaten um den
Hals und küssen Tie ab . Überall werden die deutschen Flieger
auf de « Schultern getragen und . herumgereicht " .

Wir werden kritisch , sehen uns die Menge genau an . Es
sind Leute aus allen Kreisen . Wir finden niemand ,
der nicht begeistert ist . Es ist eine spontane Freudenkund -
gebung . Die Leute haben teilweise keine Stimme mehr .

Es wird uns schließlich zu toll auf der Straße . Wir
wollen Ruhe haben und betreten ein Lokal . Noch ist die Tür
nicht hinter uns zugeschlagen . Schon ballt uns das „ Heil ,
deutsche Flieger !" entgegen . Die Leute springen von ihren
Stühlen auf . drängen an die Gänge , stehen auf Stühlen und
Tischen , um uns zu sehen . Der Willkommenssturm nimmt kein
Ende . Wir heben unseren Arm . zunächst zum Gruß , dann
abwehrend . Wir lächeln und öffnen unseren Mund zum
Eegengruß . doch dann möchten wir den Leuten sagen : Hört
doch auf , setzt euch , wir sind des Führers Soldaten und führen
nur Befehle aus ! Ihr habt gar keinen Grund , uns zuzu -
jubeln , wir erfüllen nur noch unsere Pflicht . Doch es ist ein
vergebliches Bemühen . So geht es allen und überall in
Österreich . Ein unvergeßliches Erlebnis , teilzu -G
haben an der Freude und dem Jubel von Deutschen , die
nach laugen harten Jahren die Vereinigung mit dem Reiche
feiern . .

Es hat nur einen Tag gedauert . Aber wir haben in
diesen Stunden wieder so unmittelbar empfunden :

Unerhört groß find die Taten
und die Persönlichkeit des F ü h r e rs . die heiße Liebe und
Treue aller Deutschen schlägt ihm entgegen . Das Reich
t ft . stark , unsere Flugzeuge sind leistungsfähig und un¬
bedingt zuverlässig , unsere Truppe ist jung , einsatzfreudig und
tatendurstig ! fuhren wir diese Erkenntnis auch den Kame¬
raden immer wieder vor Augen , die es nicht erleben konnten .
Salten wir diese Begeisterung wach und übertragen wir sie !
Untermauern und krönen wir unsere Ausbildung unermüd¬
lich mit her großen Idee : Als Waffenträger der Nation
dienen wir Führer , Volk und Reich ! Auf diese Aufgabe
können wir stolz lein . Unsere Ehre liegt in unserer Pflicht - .
erfullung und in unserer Leistung ! *

Da kommt der Befehl : Die Gruppe Kohlbach fliegt
direkten Kurs nach Wien und landet dort . Start
9 .30 Uhr . Einzelflug . Flughöhe 300 Meter .

" Mit uns allen
jauchzen fast gleichzeitig 114 Motoren auf . Eine gewaltige
Melodie , würdig der Größe unseres Erlebnisses . Wie ift
Staaten rollen — wieder mit der Wachtruppe an Bord —

Flugzeug auf Flugzeug an den Start und steigen gen
Simmel . Eine unübersehbare Kette , ein stolzes Bild schlichter
Schönheit und unbezwingbarer Kraft .

Kaum nehmen wir uns Zeit , dieses Bild in uns aufzu -
• nehmen . Vorwärts steht uns der Sinn . Die strahlenden

Augen suchen den Horizont ab , suchen die Grenze . Die brave
Ju . 52 kann nicht mithalten mit unserer vorwärtsdrängenden
Sehnsucht .

Der J « n taucht auf und dann — Braunau .
Hier , wo die Wiege des Mannes stand , dessen Befehl wir

jetzt mit so heißem Herzen und begeisterter Hingabe aus¬
führen , überfliegen wir die Grenze . Es ist ein erhebendes
Gefühl , gerade über diese Stadt einzufliegen .

Es ist als ob dort unten der Führer stände und jeden
prüfe , wie er seinen Befehl ausführt . Jeden von uns er¬
greift es in der tiefsten Tiefe der Seele . Man lieft es den
Kameraden an den Augen ab : Er ist über diesem Ort und
in dieser großen Stunde beim Führer . Er sagt ihm , daß er
ihm dient mit feiner Ganzheit und daß es ihm höchstes Glück
ist . Der Schwur , den wir ihm geschworen , er ringt sich uns
heiß und treu empfunden erneut wortlos von den Lippen !

Dann erst sucht unser Blick unter uns Österreich . Aus
den Dörfern grüßen uns die Fahnen . Auf den Straßen
sehen wir unsere Kameraden der anderen Waffen in der uns
vertrauten Gliederung im Vormarsch . In größeren Orten
sind Menschengruppen , die zu uns hinaufwinken . Rechts vom
Kurs ragen in kalter , weißer Pracht die Berge auf , und es
ist , als ob auch sie uns grüßen . Über den vielbesungenen
Wiener Wald erreichen wir Wien . Von Süden her über¬
fliegen wir in geringer Höhe die Stadt in ganzer Ausdeh¬
nung . Dann drehen wir zum Flughafen ab . _

Welch ein Bild ! Fast der ganze große Platz ist mit
Flugzeugen bedeckt . Nur eine schmale lange Bahn ist übrig
und darauf landet gerade vor uns eine weitere Gruppe
Ju . 52 und dann landen auch mir in Wien .

Überall glückstrahlende Gesichter .

Eroßfeuer im Fuldaer Umspannwerk .
— Fulda , 17 . März . Donnerstagvormittag kurz nach 7 Uhr

brach in dem in der frankfurter Straße in Fulda gelegenen
Umspannwerk der Preußischen Elektrizitäts -ÄE . Berlin ein
Brand aus , der rasch gefährliche Formen annahm . Ein

Lastauto fährt gegen Hochspannungsmast .

Zwei Tote .

= Mainz , 17 . März . Am Mittwochmittag ereignete sich
auf der von Mainz -Amöneburg nach Kastel führenden Straße
ein schwerer Verkebrsunfall , der zwei Menschenleben kostete .
Als ein mit drei Personen besetzter Lastkraftwagen aus noch
unbekannten Gründen auf den Bürgersteig geriet , fuhr er mit
derartiger Wucht gegen einen eisernen Mast der elektrischen
Hochspannungsleitung , daß der Wagen völlig zertrümmert
wurde und Teile von ihm bis zu 40 Meter weit flogen . Der
Fahrer wurde auf der Stelle getötet , der Beifahrer so schwer
verletzt , daß er kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus
starb . Der dritte Mann , der auf der Pritsche gesessen hatte ,
blieb wie durch ein Wunder unverletzt .

Der Staatsanwalt im John - Prozeh .

John und Müller im Mittelpunkt der Anllagrrede .

Koblenz , 17 . März . Die Ausführungen der Staats¬
anwaltschaft im Betrugs - und Korruptionsprozeß gegen
John und andere setzte Assessor Beißel am Donnerstag mit
der Behandlung der restlichen Besatzungsschädenfälle fort .

) ( Johannisberg , 17 .. März . Heute vollendete Frau
Witwe Therese Kretzer ihr 80 . Lebensjahr .

r- i -sZ? rxl “ i,c § $ eyn ’ - März . Auf dem Betriebsamt der
Städtischen Zahnradbahn ist es jetzt wieder sehr leb -
haft geworden . Man rüstet eifrig zur Wiederinbetriebnahme
des Niederwaldverkehrs . Der Frühjahrs - und Sommerfahr -
Uan ist festgelegt . In den Betriebswerkstätten wird der letzte
vchllff an .Lokomotiven und Wagenparks vorgenommen , die
mnge Eeleisstrecke ist fachmännisch neu inOrdnung gebrackst . Zu
bemerken ist , daß ine Rüdesheimer Zahnradbergbahn , die an
manchen Stellen die . steilste aller Vergzahnradbabnen ist ,wahrend ihres 54iahngen Betriebes noch nie einen Unfall
ober Menschenschaden zu verbuchen hatte . — Hand in Hand
mit der Städtischen Verwaltung arbeitet der Rüdesheimer
Verkehrsverein an der Gestaltung und der Organi¬
sation für den Fremdenverkehr 1938 . Wahrend der Winter¬
monate hatte das Verkehrsamt mit allen Eisenbahn -
direktionen Verbindungen aufgenommen zwecks Leitung von
Sonderzugen nach Rüdesheim . Zahlreiche Sonderzüge aus
Hannover , Thüringen , Stuttgart , Bayern , Berlin , Dresden
und Leipzig sind bereits festgelegt . Auch mit dem Ausland

-hat die Stabt Abmachungen getroffen zwecks regelmäßiger
Fahrten nach Rüdesheim zum mehrtägigen Aufenthalt . Fest -
gelegt haben Fahrten die holländischen , englischen ,
ichwedischen . norwegischen , dänischen und schweizerischen ver¬
schiedenen Reisebüros , entweder mit Lahn oder Reise¬
omnibussen . — Hier trieb sich ein jugendlicher Ibjähriger
Ausreißer aus Mainz herum . Er wurde der Polizei zu -
gefübrt , die seinen Rücktransport zu den Eltern ver¬
anlaßte . — Was die Sonne mit ihrer außergewöhnlichen
Hitze um diese Jahreszeit aus der Erde hervorlockt , knickt
die bis zu 2 Grad Kälte herabgesunkene Nachttemperatur ,
und der am Morgen über den Gärten liegende Reif . Im
Rüdesheimer Berg , wo gerade der Rebschnitt im Gange ist .

) .( Rauenthal 17 . Marz . Von einer großen Trauer -
gemetnbe begleitet , wurde Alidachdeckermeister Franz
Gehrig zur letzten Ruhe bestattet . Sängerschaft und alte
Soldaten widmeten dem . Kameraden herzliche Nachrufe .Obermeister W . Wagner -Wiesbaden rief ihm von Seiten der
Handwerkerschaft ehrende Worte nach . — Die zur Behebung

Wasiermangels bei Brandgefahr erbaute Z i st e r n e mit
80 Kubikmeter fassungsvermogen ist . fertiggestellt . — Holz -

Es ist 20 .00 . Uhr . Abendlicher , stiller Friede ist
bei bet flugzeugfuhrerschule C eingezogen . Rur von Zeit
zil Zeit unterbricht der Stab einer Ju . 52 zum 300 - Kilometer -
Nachtilug bie Stille unb mahnt daran , daß auch bei Nacht
das Schwert Luftwaffe scharf geschliffen wird .

Plötzlich schrillt bas Telephon , anbers als sonst , lang
anhaltend , fordernd unb zur Eile zwingend unb itgenbmie
ist ber Ton viel unb Besonberes veriprechend . Der Adjutant
des Kommandos gibt den Vorbefehl . Man spürt es am
Ton : das ist kein blinder Alarm ! Schlag auf Schlag folgen
die Veranlassungen , ohne Hast , wie so oft ohne die krönende ,
praktische . Erprobung einexerziert und gedrillt .

Unaufhörlich geht das Telephon . Ohne stillen Fluch auf
den Lippen greift man immer wieder zum Hörer . Man weiß
es es kommt letzt nichts Nebensächliches oder gar über¬
flüssiges . Dieser kleine Kasten , er ist letzt nur der unent¬
behrlich zuverlässige Nachrichtenübermittler . Man ist ihm
dankbar und bittet ihm so manches böse Wort ab . das ihm
galt , wenn er dauernd nur die Arbeit störte . Weitere Be¬
fehle gehen ein . werden umgesetzt und weitergegeben . Rück¬
sprachen mit anderen Dienststellen sind notwendig . Leute
werden ausgerüstet und in Marsch gesetzt . Mit großer innerer
Anteilnahme , schwungvoll und mit besonderer Sorgfalt wird
alles abgewickelt . Die Nacht verrinnt , der Tag beginnt und
— bringt die Auslösung der Spannung .

- Die Staffel startet 8 .30 llhr nach Staaken !"

38 Ju . 52 : eine Kompanie an Bord . Pünktlich 8 .30 llbr
hebt das letzte Flugzeug vom Boden ob . Die Kurve ist not¬
wendig , um auf Eegenkurs zu kommen . Kettenweise , in der
Prazmon des Exerzierens einer alten Äampfftaffel gleich ,
für den Steigflug „ alles drin "

, so nehmen wir vom Städtchen
Abschied . . Wenn es sich rumspricht , um was es geht , sollen
unsere Burger und Kameraden der anderen Waffe wissen ,
daß ^ ihre Flieger mit dabei sind .
. , Wir landen in Staaken . Sier sollen weitere Befehle
folgen . Welche ? Die Besatzungen sind voller Erwartung ,
einsatzfreudig und tatendurstig . Wird es wahr werden , was
kühne Zungen sagens Wird diesem heißen Wunsch Erfüllung ?
Nach zwei langen stunden Befehl : Start nach Surften «
feldbr u ck ! 38 Ju . 52 aus dem Bereich des Kommandos
rollen nacheinander an den Statt , rollen an , heben ab ,
steigen schließen zu Ketten auf und geben auf Kurs . Ein
herrliches Bild ! An Bord ist eine Kompanie der Wach¬
truppe .

In Fürstenfeldbruck , wird gelandet . Die Flugzeuge
werden betankt und abgestellt . Dies kann nicht das Ziel fein !
Was nun ?

„ .. Der Eruppenkommandeur ist zur Besprechung . Nach
Rückkehr werden wir tn die Lage eingewiesen . Erneut
flammen Hoffnung unb Begeisterung auf : Startbereitschaft
morgen a .00 Ubr . äßtr fliegen auf jeden Fall über die
Grenze ! Mit welchem Auttrag ? Das allein ist nur noch
die Frage . Aber das ist uns gleich .

Wir wollen nach Österreich hineinfliegen !
Und wir sind geflogen ! Strahlend blau ist der Himmel ,als ihm am nächsten Morgen der erste Augenaufschlag gilt .Das verspricht gluckhafren Tag . Was wird werden ? Sieg -

baft und voller Verheißung geht die Sonne auf . Wann
ftetgt die Gruppe Kohlbach auf und fliegt ihr entgegen , sieg -
basi . zum deutschen Steg in Österreich ? ! Wenn es Großes
ßut , darf es lein langes Zögern geben . Nun — für uns hattebe Minute 60 Sekunden , die jede einzeln von uns empfun¬
den wird . Nur daher dauert es uns lange .

80 Kubikmeter Fassungsvermögen ist
hauermelster Johann Pf aff wurde innerSaib eines Gefolg¬
schaftsappells durch . Forstmeister Eerlach - Chausseehaus für
seine 50iahnge Tätigkeit im Dienste der Forstverwaltung
beglückwünscht und geehrt .

Des längeren behandelte ber Anklagevertreter ben Ve -
7? b»

" 2 ^ Eabenfall der Krabben '
schen Druckerei Er

stellte die einzelnen Phasen dieses Entschädigungsoerfahrens
Len-au5 ^ 5 ? ber em Jahrzehnt hingestreckt bat unb an
dessen Ende rund % Mill RM . aus der Reichskasse in die
Tasche des Verlegers Duckwitz wanderten . Assessor Beißel
kam zu dem Ergebnis , daß die Angeklagten Dr . Müller unb
3o6n mit betrügerischen Mitteln gearbeitet
und nicht zuletzt bas Reichswirtschaftsgericht binters Licht
geführt hatten John unb Muller seien im Falle Krabben
des gemeinschaftlichen Betrugs schuldig . Weiterhin sei John
hierbei überfuhrt der Urkundenfälschung ( § 348 , 2 in Ver¬
ödung mit § 349 ) , weil er den die Fristfrage ausräumen -
den Aktenvermerk gefälscht hat . und Dr . Müller der An -
ftiftung in diesem Sinne . Bezüglich der Aktenunterdrückung
habe sich John ebenfalls strafbar gemacht , und für Dr .
Muller , der diese Akten vernichtet habe , komme der Tat¬
bestand des § 274 . 1 ober bes § 133 in Frage .

Zu ben restlichen fünf Besatzungsschäbenfällen stellte ber
Anklagevertreter allgemein fest , daß auch hierbei bie Schüben
Nicht rechtzeitig angemelbet waren unb bas Bestreben
der Beteiligten bahin ging , burch bewußt falsche Behauptun -
gen unb Semetserbieten das Reich zu betrügen . In zwei
" allen , in denen Gelder zugewrvchen wurden , seien John
unb Muller des vollendeten Betrugs schuldig . Außerdem
käme für John in allen Fällen schwere passive Bestechung
in Frage .

— ~ Wicker , 16 . März . Ihre goldene Hochzeit feiern am
Samstag dem 19 . Marz , die (Sbeleute Landwirt Peter
Flick unb Frau Katharine , geb . Mehler .

- „ T
® “A Schmalbach , 17 - März . Auch in diesem Jahre

| oH dem Flachsanbau tn Bad Schmalbach große Beachtung
geschenkt werden , da die im letzten Jahr gemachten Erfah -
runaen außerordentlich günstig waren . Die Fläche von
70 Ar , bie mit Flachs bestellt werden soll , wurde unter
50 Landwirte verteilt . — Ein stattlicher Vock hatte sich seit
längerer Zeit aus dem Wald bei der Villa „ Lilly

"
einge -

funden , er wurde von ben Bewohnern der Villa gefüttert und
hielt sich an falten Tagen gern im Maschinenhaus auf .
Leidet : wurde das Tier vor einiger Zeit erlegt .

Jlus dem Rheingau ,

^ ( Eltville , 17 . März . Der Kreisabschnitt Eltville bes
N S . - Lehrerbunb es , Kreis Rheingau/St . Goars¬
hausen . tagte unter ber Führung von Hauptlehrer Thüringer .Niederwalluf . Es sprachen Äretsroalter Philippi , Rupperts -
bmen , unb Kreisschulrat Heller . Wiesbaben . — Auf einer
» Fahrt ins Blaue "

hielten .,KbF .
" - Omnibusfe ber Eau -

maltung yronffurt am Donnerstag in unserer Stabt unb
machten damit den Anfang zu dem diesjährigen Ausflugs¬
verkehr nach unterer Stadt .

Seit « 8 . Rr . 65 .
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Hm höchsten Gipfel der Gtecknergruppe <

Übungen des französischen Atlantikgeschwaders in

.Belfort südöstlich der Insel d Beu auf Grund

Befaffl
Ruf 26914Versand nach auswärts

Blücherstr . 24 , Biebrich / Rh ., Rathausstr . 65

Btutidii77aniilifn - ftaufliou5 Gmbli ]

Dauerwellen

Haarfarben

Kirchgasse 26 — Laden

Telefon 259131936er Schwabsb . Berg . . .
1936er Wailerth . Wiesberg .
1936er Steeger Riesling . .
1936er St . Martinen Heide . .
1935er Oestricher Hitz ( Natur )

Frankfurt am Main

Zeil 101/105 und Holzgraben 6

F. 20616

jeder der dazu in der der Lage ist , stellt einen Freiplatz für

die Hitler - Freiplatz - Spende und Kinderlandverschickung

zurVerfügung .

der Aviso „ Belfort
" südöstlich der 3nlel B yeu aut munu

gelaufen und leck geworden . Mehrere Kreuzer leisten dem

stark beschädigten Aviso , dessen Pumpen das Eindringen des

Wassers jedoch ausgleichen konnten , bis zum Eintreffen eine »

Schleppers Hilfsdienste .

kleid , zweiteilig , aus ge¬

mustert . Mattkrepp , in

d . Farben marine/weiß ,

marine/bleu ,

schwarz /weiß

Das Erholungswerk des Deutschen Volkes

Vi Fl . 0 . 60

Vi Fl . 0 .65
V , Fl . 0 .80

l/i Fl . 0 .75
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Sportliches Wollkleid ,

zweiteilig,ausWollgeor -

gette , m . Perlmuttknöp¬

fen u . schmalem Leder -

giirtd . injver - OQ75
schied . Farben Dv

Modisches

Besonders fescher Sport¬
mantel mit Rückengurt
in braun melierten Farb¬

tönen . Das Futter ist

kunstseidener

Marocain . .™ .

Frühjahrs -

" •— ^ 7 ^ 1

Flottes Kostüm aus

Kammgarn in ver -

sdiiedenen Farben mit

sportlich verarbeitetem

Rücken . Die Jacke ist

ganz mit kunstseide -

nem Maro - / Q
cain gefüttert VJ y .

1935er Johannisberg . Hölle ( Natur ) l/x Fl . 1.00

1935er Hallgartener Mehrhölzchen

( Natur ) x/i Fl . 1.00

1935er Rüdesheimer Häuserweg
( Natur )

’ /i Fl . 1-10
1935er Kiedricher Berg ( Natur ) . i/i FL 1.20
1935er EltvillerSonnenberg ( Natur ) l/i Fl . 1. 50
1935er Rauenthaler Baicken . . 1/1 Fl . 1 .70

(Orig inalabf .Preu ß .Domäne )
1935er Steinberger _

• Vi FL 1 . 60

(Originalabf .Preuß .Domäne )

MOSELWEINE ( Natur ) in großer Auswahl

Obstsekt , Weinsekt , Südweine , alte Rotweine
Beerenweine ,Apfelsaft,Traubensaft,Fruchtsäfte

( SLerl -Wagenborg - M .)

Die Zugspitze mit ihren 2900 Meter ist entthront . Sie

hat nicht mehr den Ruhm , der höchste Berg Deutschlands zu

sein . Dieser ist nun auf den Großglockner . den höchsten Gipfel

des österreichischen Alvengebiets ( 3798 Meter ) ,
Die ersten Versuche zu einer Besteigung des Großglockners

wurden am 19 . August 1799 auf Anregung des Kardinals

und Fürstbischofs von Gurk , Fürst Salm -Relsierscheid . unter¬

nommen . Dabei wurde ledoch nur die Spitze des Klein -

alnrfnßis ßiicicbt . 5Iuf einer zu ) eilen Ekvediiiön

Salms Leitung wurde dann 1 Jahr später , am 29 . 3ult 1800 ,

die Spitze des Großglockners erreicht . 1802 wurde der Gipfel

vom Eeneralvikar von Hohenwart , dann von Schultes
^

er¬

stiegen der ein vielbändiges Werk „ Reise auf den Glöckner

veröffentlichte . Mit der Schaffung der großen Elocknerstraße

ist das Großglocknergebiet in weitem Maße für den Verkehr

erschlossen worden .              _____ —

Zwangs - Versteigerung .

Am Dienstag , de « 22 . März 1938 , vormittags

9 Uhr ab werden im Pfandlokal des Finanzamts ,

Serrnsartenitratze 16 , Erdgeschoß , folgende Eegen -

stände zwangsweise öffentlich meistbietend gegen

1 Kleiderschrank . 1 SLreihvult . 1 Kuchensesel ,

1 kl . Rollschränkchen . 1 elektr . Gasherd , 1 Teppich ,
2 Bilder ( Del ) , 1 Klavier , schwarz ( Bluthner ) ,

1 französ . Uhr . 1 Bettstelle mit Matratze , eine

Schreibmaschine . 1 Kuchenbufett . 1 kleiner Tisch ,
2 Nachtschränkchen , 1 Couche , 1 Tisch , .

Besichtig . % Stunde vor Beginn der Versteigerung .

Wiesbadeu , 17 . März 1938 .

Bollstreckungsstelle des Finanzamts Wiesbaden .

verhüten . , cm .. , .
Französisches Kriegsschiff auf Grund gelaufen . Wahrend

der Flottenübungen ,
des französischen Atlantikgeschwaders ist

Amerikanisches Marineflugzeug
abgeffürzl .

San Diego ( Kalifornien ) , 18 . März . ( Funkmeldung .)

Während eines Eeschwaderfluges stürzte ein Marinebomben -

llugzeug aus 800 Meter Höhe ab , geriet in Brand und tote

beiden Insassen verbrannten .

Das Boaelnett im Frackhemd . Nack den neuesten Be¬

rechnungen zuständige? ffi ergibt » ch die Überra chende

Tatsache , daß redes Vogelnest tur unsere Volkswirtschaft

einen Wert von etwa 100 RM . darstellt weil von seinen Pe -

wohnern durch die Vertilgung von Schädlingen lan ^ virt -

schaftliche Produkte in diesem Betrage vor der ^ ernichtung

bewahrt werden . Deshalb muß rn diesem Fruhlahr
^

besonders

vor der barbarischen Unsitte der Zerstörung von Vogelnestern

gewarnt werden , mögen sich unsere genebelten - 2tebltnge ,

wie der nachfolgende Artikel zeigt , auch manchmal recht un¬

gewöhnliche Ristplätze aussuchen . Seit 4wei Jahren stellen

sich in den ersten lenzwarmen Tagen aus der Stratzenbahn -

linie 7 einer süddeutschen Kronstadt zwei recht ungewöhnliche

Fahrgäste ein . Obwohl sie zum Ern - und Aussteigen nie

die Haltestellen benützen und auch noch kein einziges Mal

Ohrringe mit Namen für Seeleute . Viele Seeleute tragen

bekanntlich , besonders auf Fischerbooten , Dhrrmge , unter

ihnen der Glauben verbreitet ist , daß diese Ohrringe sie var

Rheumatismus schützen werden , äetzt ist man in E n g lan 6

basu übergegangen , an diesen Ohrringen dünne ■S/er9HoIattcn
zu beMigen auf denen der Name und dre Anschrift des

Trägers eingraviert stnd . Man bezweckt damit , Leichen , die

nach Schiffbrüchen angetrieben werden , identlsizieren zu

können . ___

91m 24 März 1938 , vormittags IOK Uhr wird

an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , 2 Stock ,

wimmer 98 . das in Wiesbaden . Leberberg 15 ,

belesene Wobnbausgrundstück zwangsweise , ver -

steiaert . EigeniÄmer Ebesrau bcs Ingenieurs

Allan Herbert Storer Campbell . Florence , geb .

Goldstein , zu Rangoon ( Britisch Indien ) .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

einen Fahrschein gelöst haben , werden sie trotz dieser ständigen

Übertretung der Verkehrsvorschriften von den Schaffnern mit

wohlwollender Rücksichtnahme behandelt
Fahrscheinkontrolleure , die nut Elfer nach Schwarzfahrern

fahnden , drücken diesen Passagieren gegenüber nicht nur em

Auge sondern alle beiden Augen zu , handelt es stch doch , um

— ein Schwalbenvaar . das sich die Dachecke eines Straßen¬

bahnwagens als Nistplatz ausgesucht hat . - Der Overndirek -

tor einer Stadt an der Wasserkante war nicht wenig erstaunt ,
als er eines Tages m den Gesellsckaftsanzug schlupfen
wollte und dabei die überraschende Feststellung . machen

mußte , daß ein Meisenvaar ausgerechnet den kreisrunden

Kragenausschnitt eines seiner nrackhemden als Niststatte
erkoren hatte . Vom Tierschutzverein ließ er sachgemäß den

..Umzug " der Eindringlinge vornehmen , und sorgte dann

dafür , daß künftig das Wäscheregal seines Landhauschens

nicht mehr so leicht für gefiederte Schwarzmieter zugänglich
^ " ^'

Zusammenstöße zwischen Hindus und Mohammedanern .
In Jubbelpore in Mittelmdien kam es am Mittwoch

zu schweren Zusammenstößen . zwischen . Hindus und

Mohammedanern . Nur mit größter Muhe konnte die

Polizei die Ruhe wiederherstellen 23 Hindus . 18 Moslems

und 3 Polizisten wurden zum Teil schwer verletzt . Über die

Stadt ist der Belagerungszustand verhängt worden .

Die Erfindung leuchtender .Rettungsgürtel . In den Ver¬

einigten Staaten ist em leuchtender Rettungsgurtel

erfunden worden . An dem Rettungsgurtel ist em kleiner elek¬

trischer Leuchtturm angebracht worden . der hell zu leuchten

beginnt , wenn die beiden Elektroden nut dem Salzwasser m

Berührung kommen . Durch diesen Apparat wird es den

Rettungsbooten bedeutend erleichtert , zur Nachtzeit Verun¬

glückte aufzufinden . .

3000 deutsche Arbeiter - Urlauber

in Tripolis .

Berlin , 17 . März . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

begibt sich am 20 . März nach Tripolis , um dort die von

Marschall Balbo im Einvernehmen mit dem Duce zum be¬

such von Tripolis eingeladenen 3000 „ KdF .
" - Urlauber zu

empfangen und gemeinsam mit ihnen zwei Tage an der noro -

afrikanischen Küste zu verbringen und mit den deutschen

Arbeitern die große Messe in Tripolis zu besuchen .

Diese Tripolis -Fahrt der 3000 deutschen Arbei ^ r

ben Abschluß der in den letzten Monaten durchgefuhrien

großen „ KdF .
" - Winterfahrten nach Italien , deren eindrucks¬

voller Verlauf dem persönlichen Einsatz des Duce m

harmonischster Zusammenarbeit mit der Relchsamtsleitung

Kraft durch Freude
"

zu verdanken ist . Nicht weniger als

äo 000 deutsche „ KdF .
" - Urlauber haben auf diesem

Wege programmgemäß im Verlaufe eines knappen Halden

Jahres die Schönheiten Italiens kennengelernt .
2m nächsten Winter werden auf Grund der zwischen Dr .

Len Minister Starace und Präsident Eianetti getroffenen

Abkommen bereits 150000 deutsche Arbeiter Italien auf dem

See - und auf dem Landweg besuchen . .. .
30 000 italienische Arbeiterurlauber treffen gemäß der

gleichen Abkommen in diesem Sommer in Deutlchland ein und

werden in den deutschen Gauen ihre Freundschaft mit den

deutschen Kameraden bekräftigen und neue Freundschaftsbande

schließen können .

Eroßbctrügerbande in Frankreich . In Versailles

gelang am Eonnerstagnornuttag einem Betrüger eine ge¬

fälschte Postanweisung über 1800 Franken einzusa reren Als

der Betrüger an einem anderen Ort den gleichen Betrugs

versuch unternahm , wurde er » erhaftet . Verhör gestand

er . Mitglied einer 80kopfigen Betrugerbande zu sem . die

einen ganz großen Coup geplant hatte . Jedes Banden¬

mitglied habe 36 gefälschte Postanweisungen vorbereitet um

an dem gleichen Tage tn ganz . Frankreich , ieder in fernem

Departement , möglichst viel Geld einzukafneren ebedie

Polizei diesem großangelegten Schwindel auf die Spur käme .

Die Polizei hat nun Vorsorge getroffen , um . die Ein¬

kassierung
^

der Gelder auf gefalichte Postanweliungen zu

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

. , Vi Fl . 0 .85

1935er Winkeier Oberberg ( Natur ) 1I1 FL 0 .95

MÖBEL
in solider Ausführung

kaufen Sie preiswert u . gut bei

Schreinermeister

A . Dernbach
25 Helenenstraße 125

Ehestandsdarl . - Fernspr . 27835

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusdnstitut LGJisTnstr 4Hp
Telenti . 27203

HENRICHSWEINE

Bahnhofstraße 15 • Ruf24992



Seite 8 . Nr . 65 .
Wiesbadener Tagblatt Freitag , 18 . Marz 1938 .

Gute billig ®
,

W $1JM fatüMM I

^ ^ ^ ^ ^ flaschen

Ungsteiner 70
p.he

'mpfo ' z

I Königsbadier go
| Rheinpfa ' 1

I oiirkheimer
1 Feuerberg Voc
B Rheinpfo ' 1 ‘

■ Preise ohne QS

MHWMWW ^ ?RabatflB ( |

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiii

WaWmr
ganz Eiche

tompl . RM . 325 . -

Äüdjeneinri ^ tuiig
160 br . bchrmik 135.-

Mod . Büfett . . 125.-

SchreibnH . . . 75.-

KchreidIA . ,Nubd. l25 .-

Md )« Mt .,160bt .l35 .-

Holz- unb Slctollbettei
billigst.

wdel - stM
HellmMbstr . 45, (Etage.

Illllllllllllllllllllllllllllllllll!ll!l

ücrioren

Gefunden

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Ein goldenes

Armband
zwischen

Mosbacher Str ..
Kaiser - Friedr .-

Ring nach
Rheinstr . nerl .-
Gegen Belohn ,
auf dem Fund¬
büro abzugeben .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIII

Geschäfts - Übernahme

morgen Samstag , 19 .März , verbunden mit

Eröffnungs - Abend essen

Den Gästen , Freunden und Bekannten zur gef . Kenntnis ,
daß wir die altbekannte

Gaststätte Rheinlust
in SCHIERSTEIN am Hafen übernommen haben

Wir empfehlen : lebende Rheinfische aller Art .

SPEZIALITÄT RHEINBACKFISCHE

Ausschanke : Mainzer Aktien - Biere , gut gepflegte

Rheingauer Ausschank - und Flaschenweine

Um geneigten Zuspruch bitten JOSßf F © nzl U . FfQU

Für Damen :
Hochdruck . RM . 45 .—
Halbballon . RM . 47 .—
Ballon . . . RM . 48 .—

Ferner : Erstklassige M a r k e n - R ä d e r :

Expreß , Bismarck , Brennabor , Miele und andere .

Sachs - Motor -Fahrräder RM . 317 .- und mehr .

Weitgehende Zahlungserleichterung .

Gebrauchte Räder werden in Zahlung genommen .

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1 ( durchgehend geöffnet )
Groß - und Kleinverkauf

Eigene Montage - und Reparatur - Werkstätten .

Für Herren :
Hochdruck . RM . 43 .—

Halbballon . RM . 45 .—
Ballon . . . RM . 45 .50

Radfahrer
überzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit !

Wir sind bis ins einzelnste reich sortiert und von

staunenswerter Billigkeit !

Fahrräder in großer Auswahl !

Es ist um manchen

Anzug schade . . .

besonders auch um manche Jacke , die nach
strahlendem Sonnenschein plötzlich in
strömenden Regen kam . wie das jetzt jeden
Tag der Fall sein kann . p

Warum denn so
ohne Schutz herumlaufen ? Bequemer
und billiger ist es , Ueberraschungen vor -

zubeugen und sich einen lmvragnrerten .
wetterfesten ..... Mantel anzuschaffen ,
den es besonders vorteilhaft und sehr aus¬
wahlreich gibt bei

Neugasse , Ecke Ellenbogengasse

der bekannt ist für Herren -Kleidung von
gutem Ruf .

(Nachdruck auch auszugsweise verboten .)

Mschiedeues

Zeugen
gesucht !

Vorübergehende

K

Die Herren , w .
in der Nacht z .
13 . 2 . vor dem
Caf « Moldauer
Zeugen d . Auto¬
unfalles waren
u . fick d . Fahrer

■ Kliiu Darlehen
B werte .findetmae
■ durch eine,,Kleine

B Äniifi
“ im

Wiesbadener
Tagblatt

NAPP - n
HEITI

füguna
wollten , werden
um ihre Anschr .
gebet , u . -ö . 582
an Tagbl .- Verl .

des beschädigten
Wagens z. Ver¬

stellen

brauchen Sie einen neuen Mantel !

-

<3
8

k

Bei unserer überreichen Auswahl in Frühjahrs - Mäntel und - Anzögen

ist für jeden Geschmack gesorgt .

Bewährte Qualitäten und niedrige Preise machen das Kaufen zur Freude .

Frühjahrs - Mäntel

29 .- 38 . - 48 .- 58 .- 68 .- u . h .

Sport - Sakkos <- d 18 —

Popeline - Mäntel . . . . ab 22 . —

Regen - Mäntel ..... „ 9 . 50

Loden - Mäntel ...... 14 . 50

Frühjahrs - Anzüge
29 .- 38 .- 52 .- 65 - 78 - u . h .

Sport - Hosen abs -so

Hemden - Kragen

Krawatten - Handschuhe

Strümpfe - Hüte

Darum : Kommen Sie zu uns — denn man ist gut aufgehoben bei

KIRCHGASSE ECKE FRIEDRICHSTRASSE
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